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3. Jahresbericht der Erleuchtungs- und Wasserwerke für 1915.

Der Senat teilt der Bürgerschaft den von der Deputation für die Erleuch¬

tungs- und Wasserwerke eingereichten Jahresbericht für 1915 mit dem Bemerken

hierneben mit, daß er dem in dem Bericht am Schlusse gestellten Antrage der

Deputation zustimmt. Er ersucht die Bürgerschaft, ihm hierin beizutreten.

Jahresbericht für 1915.

I. Allgemeines.

Die Reinerträge betrugen :
im Vorjahre

beim Gaswerk . .
Elektrizitätswerk

M 1413 210,72 M 1030 929,50 = mehr
1049 516,96

11 11 11

Zusammen... M 2462 727,68

M 382 281,22
14275,531063 792,49 = weniger ,,==¬

M 2094 721,99 = mehr M. 368 005,69

Von den Gesamtreinerträgen
in Höhe von ...
waren nach dem Vertrage von 1910

(Verhdlgn. 1910 S. 1036 b) an die Depu¬
tation für die Unterweserkorrektionabzuführen

so daß ...

-

im Vorjahre
M. 2 462 727,68 M 2 094 721,99

181 896,2511174 758,48
Mb 2 287 969,20 № 1912 825,74

zur Ablieferung an den Staatshaushalt verfügbar blieben. Der Staats¬
haushalt bezog demnach aus den Reinerträgen der Gas- und Elektrizitätswerke
375 143,46 M. mehr als im Vorjahre und der Gewinnanteil der Deputation für
die Unterweserkorrektion war um 7137,77 Mb niedriger. Von wesentlichem Einfluß
auf die Rechnungsergebnisse waren die aus Betriebsmitteln bestrittenen und als
,,Kriegsausgaben" verbuchten Gehalte der zum Heeresdienst eingezogenen
Beamten und die Unterstüßungen der Familien der einberufenen Angestellten und
Arbeiter . Während diese Ausgaben im Vorjahre nur 203 302,74 M. betrugen,
fielen dem Berichtsjahre 490 006,91 M zur Last, von denen 241 562,55 M vom
Gaswerk, 99 128,61 M vom Wasserwerk und 149 315,75 M vom Elektrizitätswerk
zu tragen waren .

Der Reinertrag des Gaswerks übersteigt den des Vorjahres um
382 281,22 M ; während die Einnahmen im ersten Kriegsjahre um rund 572 229 M
zurückgingen , zeigten sie im Berichtsjahre eine Zunahme von 859 271,19 M , denen
an Mehrausgaben nur 476 989,97 M gegenüberstehen.

Gasabgabe. Infolge des im letzten Jahre herrschenden Petroleummangels
gewann das Gaswerk eine große Anzahl neuer Abnehmer. 841 neue Gasanschlüsse
wurden verlegt, die Zahl der Gasmesser stieg um 3884 und die der Gasabnehmer
um 3418. Die Gasabgabe an Privatabnehmerüberstieg die vorjährige um 2111 781 cbm

7,36 %. Bei der Straßenbeleuchtung wurden 930 927 cbm weniger verbraucht
und die Gesamtgasabgabe war um 1162 100 cbm größer als im Jahre vorher.
Der durchschnittliche Jahres -Gasabsatz auf einen Gasmesser gewöhnlicher Art stieg
von 520 auf 521 cbm und derjenige auf einen Münzgasmesser von 348 auf 362 cbm .

An Mehreinnahmen wurden erzielt : 284 596,76 M beim Privatgas¬
absay, 591 533,02 M bei der Verwertung der Nebenerzeugnisse, 34 799,43 M
beim Werkstattbetriebe und 1783,90 M bei den verschiedenen Einnahmen , insgesamt
912 713,11 M. Für die öffentliche Beleuchtung gingen 53 441,92 M weniger

einalsim Jahre vorher.
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ein als im Jahre vorher . Demnach reine Mehreinnahme 859 271,19 №6.Der Überschuß beim Betrieb der Werkstatt geht um 6929,12 M über den vor¬
jährigen hinaus. Die Mehreinnahmefür Nebenerzeugnissegibt zu folgenden Bemer¬
fungen Veranlassung. Aus einer Tonne der vergasten Kohlen wurden 10,36 Hektoliter
Kofs (gegen 10,14 Hektoliter im Vorjahre), 36,10 kg Teer (gegen 44,30 kg)
und 2,19 kg Ammoniak im Gaswasser (gegen 2,30 kg) gewonnen. Die Ausbeute an
Kots war also günstiger , diejenige an Teer und Ammoniak ungünstiger als im Jahre
vorher. Die erzielten Durchschnittspreise stellten sich auf 100,40 für ein Hekto¬
liter Koks (gegen 78,59 ), 33,92 M für 1000 kg Teer (gegen 26,60 M),81,08 M für 100 kg Ammoniaf (gegen 85,78 M ), 22,62 M6 für 1000 kg
ausgebrauchte Gasreinigungsmasse (gegen 28,79 M ). Die Mehreinnahmen für die
üblichen Nebenerzeugnisse betragen 354 012,06 Mb ; hinzu kommen 237 520,96 M
für ein neues Nebenerzeugnis Benzolvorprodukt", das im Berichtsjahre zum erstenmal
gewonnen und der Heeresverwaltung zugeführt wurde . Demnach Gesamtmehreinnahme
591 533,02 M.

An Mehrausgaben sind entstanden : 4774,95 M für gemeinschaftliche
Verwaltung, 510 563,50 M für Fabrifbetrieb , 27 870,31 M für Werkstattbetrieb ,
6249,17 M für Tilgung des Anlagekapitals und 144 881,76 M für Kriegs¬
ausgaben , zusammen 694 339,69 M. Die Minderausgaben betrugen:
21833,39 M bei den Gehalten , 4449,95 M für Arbeiterversicherungen, 154653,68 M
für Unterhaltung der Anlagen , 18 858,54 M für Unterhaltung und Bedienung der
Straßenlaternen , 6186,33 M für Privatanschlüsse, 590,50 M bei den Verlusten
an schlechten Schuldnern und 10 777,33 M für Zinsen, zusammen 217 349,72 M.
Die reinen Mehrausgaben stellten sich somit auf 476 989,97 .M .

Die Mehraufwendungen für den Fabrikbetrieb sind auf die gestiegene
Gaserzeugung und auf höhere Kohlenpreise zurückzuführen . Mehr ausgegeben wurden
für Kohlen 503 804,56 M , für Reinigung des Gases 16 652,55 M und für
Dampf und Maschinenbetrieb 11 940,04 M. Von den Mehrkosten für Reinigung
des Gases entfallen 11 514,70 M auf Arbeitslöhne , der Rest auf Neubeschaffung
von Reinigungsmaterial. Durch die Minderausgaben von 21 833,65 M auf andere
Positionen werden die reinen Mehrausgaben auf 510 563,50 M herabgemindert . Eine
Tonne Kohlen kostete frei Lager 21,89 M gegen 18,73 M im Jahre vorher . Die
Aufwendungen für Unterhaltung der Anlagen gingen um 154 653,68 M zurück .
Hiervon entfallen 79 480,06 M auf Retortenöfen , 25 698,13 M auf Apparate und
Werkzeuge und 44 607,20 M auf Leitungsney.

gegen

Die reinen Herstellungskosten eines Kubikmeters des gewonnenen
Gases betrugen 3,34 gegen 3,71 im Vorjahre und die Gesamtkosten 8,89
gegen 9,61 . Ein Kubikmeter des verwerteten Gases kostete 8,94
9,67 , also 0,73 weniger .

Der Reinertrag des Elektrizitätswerks ging von 1063 792,49 M
im Vorjahre auf 1 049 516,96 M im Berichtsjahre zurück. Vom Reinertrag waren
vertragsmäßig 174 758,48 M als Gewinnanteil an die Deputation für die Unter¬
weserkorrektion abzuführen (im Vorjahre 181 896,25 M ) ; die verbleibenden
874.758,48 M waren an den Staatshaushalt abzuliefern (im Vorjahre
881 896,24 M ). Für die Deputation für die Unterweserkorrektion kommt also ein
Ausfall von 7 137,77 M und für den Staatshaushalt ein solcher von 7 137,76 M
in Frage.

-
Die Stromabgabe an die Verbraucher ist von 21 990 036 Kilowatt¬

stunden im Vorjahre auf 27 971 110 Kilowattstunden, also um 5 981074 Kilo¬

wattstunden = 27, 20% gestiegen. Die Industrie verbrauchte 6 272 759 Kilowatt¬

stunden (63,28 % ) mehr, und der Mehrverbrauch bei der öffentlichen Beleuchtung
betrug 6315 Kilowattstunden (0,75 % ) ; der Privatabsatz zur Beleuchtung ist um
132 785 Kilowattstunden (3,04 % ), der zu anderen Zwecken um 128 965 Kilowatt¬

stunden (7,65 %) und der Verbrauch der Straßenbahn um 36 250 Kilowatt¬

stunden (0,70 % ) zurückgegangen. Der 27,20 % betragenden Steigerung der

Stromabgabe gegenüber sind die Einnahmen aus diesen Lieferungen um
197*
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214 507,62 % oder 2,18 % gewachsen ; von der Industrie gingen 266 475,48 M
(47,08 %) und für die öffentliche Beleuchtung 19 114,47 M , zusammen 285 589,95 M

mehr ein, während die Stromabgabe zur Beleuchtung eine Mindereinnahme von

34 502,35 M (1,98 % ), die zu anderen Zwecken 32 123,75 M (9,89 % ) und

diejenige an die Straßenbahn eine solche von 3228,77 (0,69 % ) im Gefolge

hatten. Die Zunahme des Stromverbrauchs entfällt also fast ganz auf die Industrie,

während die Stromabgabe an Private auch im Berichtsjahre wieder zurück¬

gegangen ist.
Die Einnahmen gingen in ihrer Gesamtheit um 35 485,29 M

über die vorjährigen hinaus . Beim Privatverbrauch sind Mehreinnahmen von
198 621,92 M , bei der öffentlichen Beleuchtung solche von 5250,29 . , zusammen

203 872,21 M zu verzeichnen. An Mindereinnahmen entstanden : bei der Ver¬

sorgung der Straßenbahn 3228,77 M, beim Werkstattbetrieb 138 753,59 M und
bei den verschiedenen Einnahmen 26 404,56 Mb , zusammen 168 386,92 M. Den
Mindereinnahmen beim Werkstattbetrieb stehen entspechende Minderausgaben gegen¬

über. Die von der Werkstatt für Rechnung Privater auszuführenden Arbeiten , in der
Hauptsache Verlegung von Hausanschlüssen, nahmen an Umfang gegen das Vorjahr
erheblich ab, und so war auch der Überschuß beim Werkstattbetrieb um 16 795,45 M
fleiner .
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Entsprechend der gewachsenen Stromabgabe waren die Ausgaben für den
Betrieb um 93 733,87 M höher als im Vorjahre; an Mehrausgaben entstanden
ferner : Bei der gemeinschaftlichen Verwaltung 1 736,34 M , für Tilgung des Anlage¬
kapitals 51 765,74 M , für Zinsen 36 258,92 M und für Kriegsausgaben 82 069,12 M,
zusammen 265 563,99 M. Demgegenüber stehen folgende Minderausgaben:
27 672,80 M für Gehalte, 1875,49 M für Arbeiterversicherungen, 24 188,09 M
für Unterhaltung der Anlagen , 25 805,67 Mb bei den unentgeltlichen Hilfsleistungen ,
121 958,14 M beim Werkstattbetrieb, 13 864,18 M für Unterhaltung und Bedienung
der Bogenlampen und 438,80 M bei den Verlusten an schlechten Schuldnern , ins¬

gesamt 215 803,17 M. Es verbleibt also eine reine Mehrausgabe von 49 760,82 M.
Die durchschnittlichen Selbstkosten einer Kilowattstunde des verwerteten

Stromes stellten sich ohne Berücksichtigung des Gewinnanteiles der Deputation für
die Unterweserkorrektion auf 8,443 gegen 9,698 im Jahre vorher, sie gingen
also um 1,255 zurück. Eingenommen wurden für eine Kilowattstunde im Durch¬

schnitt 12,205 gegen 14,543 im Vorjahre, also 2,338 weniger .
Die Rechnung des Wasserwerks schließt mit einem Fehlbetrage von

162 352,06 M gegenüber einem solchen von 136 227,42 M in 1914 ab, und der
Verlustvortrag ist von 838 000,96 M auf 1000 353,02 M angewachsen . Von
dem Verlust entfallen 99 128,61 M auf Kriegsausgaben .

- 6,21 % gegenDie Wasserabgabe zur Stadt ging um 687 138 cbm
das Vorjahr zurück. Von den ersten 7 Monaten zeigte nur der Juni eine ganz
geringe Steigerung von 0,01 % , die übrigen wiesen einen Rückgang bis zu 18,02 %
auf. Im November begann die Abgabe wieder zu steigen, und zwar bis auf 5,69 %-
im Februar ; im März betrug sie 5,44 % .
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Infolge der mit dem Beginn des Berichtsjahres in Kraft getretenen höheren
Wasserpreise gingen die Einnahmen für Wasserlieferungenum 27 633,60 M
über die vorjährigen hinaus , und zwar um 20 930,57 M beim Privatabsay und
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6703,03 M bei der Versorgung der bremischen Behörden. Die verschiedenen Ein¬
nahmen erbrachten 5282,50 M mehr als im Vorjahre , wovon 5277,82 M auf
Mieten für Zwischenmesserentfallen . Die Gesamt-Mehreinnahmen betrugen 32 916,10.M.
Der Werkstattbetrieb ergab eine Mindereinnahme von 13 541,28 M, denen ent=
sprechende Minderausgaben gegenüberstehen. Der Überschuß beim Werkstattbetrieb
überstieg den vorjährigen um 3589,33 M. Die reinen Mehreinnahmen
stellen sich auf 19 374,82 M.
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Die Ausgaben blieben auf den meisten Positionen hinter den vorjährigen
zurück, nämlich um 8014,15 M für Gehalte , 2639,51 M für Arbeiterversicherungen,
4500 M für das Einkassieren der Wassersteuer, 391,65 M für Betrieb,
79 372,15 M für Unterhaltung der Anlagen , 17 130,61 M für den Betrieb der
Werkstatt und 97,67 M bei den Verlusten an schlechten Schuldnern , zusammen
112 145,74 M. Diesen Minderausgaben stehen folgende Mehrausgaben
gegenüber: 2170,43 M für gemeinschaftliche Verwaltung , 92 895,86 M für Tilgung
des Anlagekapitals, 2825,62 M für Zinsen vom Anlage- und Betriebskapital und
59 753,29 M für Kriegsausgaben , insgesamt 157 645,20 Mb. Die reinen Mehr¬
ausgaben betragen demnach 45 499,46 M ; sie übersteigen die Mehreinnahmen um
26 124,64 M und die Rechnung stellt sich um den gleichen Betrag ungünstiger als
die vorjährige. Zu den Mehraufwendungen für Tilgung des Anlagekapitals ist folgendes
zu bemerken: Die Mittel für Tilgung, Unterhaltung und Bedienung der Wasser¬
messer wurden bislang aus den Mieteinnahmen bestritten; nach dem am 1. April
1915 in Kraft getretenen Gesetze vom 25. März 1915, betreffend das Wasserwerk,
sind die Hauptwassermesser den Wasserverbrauchern kostenlos zu liefern . Der Buchwert
der vorhandenen Messer war deshalb mit 753 729,31 M auf das Anlagekapitalzu
übertragen und die von Senat und Bürgerschaft beschlossene Abschreibung von 8%
ist künftig aus Betriebsmitteln zu decken . Für das Berichtsjahr gelangten 87 226,50 M
zur Abschreibung (= 0,841 für ein Kubikmeter Wasser), und die Kosten für
Unterhaltung und Bedienung der Messer wurden auf Betrieb verbucht.

Die Selbstkosten eines Kubikmeters des in das Rohrnez abgegebenen
Wassers stellten sich auf 13,546 gegen 12,219 im Vorjahre , sie sind also um
1,327 gestiegen. Während die Betriebskosten auf ein Kubikmeter des geförderten
Wassers fast dieselben blieben wie im Vorjahre , zeigten die Titel Tilgung, Zinsen
und Unterhaltung der Anlagen erhebliche Abweichungen. Tilgungen und Zinsen
mußten, auf ein Kubikmeter bezogen, wachsen, weil sie sich auf eine geringere Wasser¬

menge als im Jahre vorher verteilten ; erstere in höherem Maße, weil die Ab¬

schreibungen auf Wassermesser hinzukamen. Die Mehrausgabe für Abschreibungen

betrug 1,097 , diejenige für Zinsen 0,258 für ein Kubikmeter. Die Tilgungs¬

kosten werden in den nächsten Jahren geringer werden, weil die mit 20% zu tilgenden

Ausgaben für Grundwasserbohrungen in einigen Jahren abgeschrieben sein werden.
Die Kosten für Unterhaltung der Anlagen gingen von 1,640 auf 0,984

ein Kubikmeter herab, sie fielen also um 0,656 ; dies günstige Ergebnis ist vor¬

wiegend auf Minderausgaben für Unterhaltung des Rohrnezes zurückzuführen, da

Auswechslungen vorhandener Wasserleitungen nur in geringem Umfange vorgenommen

wurden. Die Selbstkosten des an den Verbrauchsstellen gemessenen Wassers beliefen

sich auf 20,771 , sie sind also um 2,514 gewachsen.

für

Für ein Kubikmeter des an den Verbrauchsstellen gemessenen

Wassers wurden durchschnittlich 18,372 eingenommen (gegen 16,417 im Jahre
vorher). Die Mehreinnahme beträgt 1,955 und der Verlust bei der Wasserabgabe

2,399 auf ein Kubikmeter.
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II. Gaswerk.

Die Gasgewinnung betrug :
an Kohlengas
an Wassergas

33 735 760 cbm
"

zusammen... 33 735 760 cbm
+ Vorrat in den Behältern am 1. April 1915..

Vorrat in den Behältern am 31. März 1916 ..
demnach die abgegebene Gasmenge
wogegen die Abgabe 1914 betrug .
mithin Zunahme im letzten Jahre ..... 3,57 %

Gasabgabe in den letzten fünf Jahren:

1911...
1912 ..
1913 ..
1914 ..
1915 ...

Zunahme
cbm

41 760

71400 11

33 807 160 cbm
85 100 97

33 722 060 cbm
32 559 960

Abnahme
cbm

"T

1 162 100 cbm

d. i . v. Hundert
Zunahme +
Abnahme

-
=

1916.

Singlichen
mit denErgebnissen

1)Öffentli

hidhnittlich
....3922Later

6.960

Abnahme... 3038Later

HerbranchderStraßenlaternen

figurechnen:
Beleuchtungvon2Stundenuhren

einVorjahre

BeichenlaternenimFreibezirf

Jahrevorher.

(gegeneinenMinderverbraud

gabeanBrivate betrug

Jahrevorher...

2)

cbm

33 135 030
34 710 880
35 513 670

+0,13
1 575 850

802 790
+4,76
+2,31 hestelltesich in den letzten

32 559 960 2 953 710
32 722 060 1 162 100

8,32
+3,57

Auf die einzelnen Monate verteilt sich die Gasgewinnung folgendermaßen :

1911 Abnahme.

1912 Zunahme.
1913 "

1914 Abnahme.

SerluftdurchGasentweichu

1915
cbm

1914
cbm

Zunahme
1915
cbm

Abnahme
1915
cbm

d. i. v. Hundert
Zunahme =
Abnahme

- + 1915 Zunahme.

April ..
Mai ..

2 496 840 2 722 490 225 650 8,29
2 428 400 2 604 320 175 920 6,75 Eigener Verbrauch des Gas

Juni 2 144 520 2 282 250 137 730 6,03 imJahre vorher .****

Juli . 2 274 260 2 373 010 98 750 4,16
August 2 412 840 2 419 090 6 250 0,26
September . 2 688 030 2 447 860
Oktober . 2 989 120 2 667 600
November .. 3 180 790 2 911 150

240 170
321 520
269 640

+ 9,81
+12,05

Dezember 3 613 530 3 241 200 372 330
Januar
Februar ..
März..

3 457 160 3 265 570 191 590
3 014 430 2 770 220
3 035 840

33 735 760

244 210
2 859 900 175 940

32 564 660 1 815 400 644 300 + 3,60

Von der abgegebenen Gasmenge entfallen auf:
1) die öffentliche Beleuchtung einschließlich der Be¬

leuchtung von 2 Stundenuhren und der Weichen¬
laternen im Freibezirk

2) den Absaz an Privatabnehmer (einschließlich
öffentlicher Gebäude und Anstalten ) .

3) den eigenen Verbrauch des Gaswerks und der
Diensträume . . .

4) den Verlust durch Gasentweichungen, Unter¬
maß usw...

+ 9,26
+11,49

5,87
+8,82

6,15

8,06 % = 2 717 833 cbm

91,41 % 30 823 659

0,28 % = 94.950 17

0,25 % =

zusammen... 100,00 %

0 = 85 618 11

33 722 060 cbm

imJahre vorher

vonHunderten der Gasaba

FreieBeleuchtung
Santabjay..

enVerbrauch
Butdurch

Gasentweichungen,

faiteGasabgabein24
1

cm(nenen117910 cbm arthe(gegen 276 imJahre
Berhältnisder

stärkstenLa1911
19121:200 1:248

gengiteAbgabein24St60470cbm(gegen 6390bgabe(gegen1/510 im
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II.Gaswerk.

1916. August 29. 743

Verglichen mit den Ergebnissen des Vorjahres, stellt sich die Gasabgabe
wie folgt:

Für durchschnittlich
im Vorjahre

Abnahme.23735760

Behilternam1.April1915..... 71.400

33807160Behälternam31.März1916..... 85100

1) Öffentliche Beleuchtung .
-3 922 Laternen mit 6 057 Flammen= 2 641 200 cbm

6 960 f7 8 235
3 038 Laternen mit 2 178 Flammen

Dem Verbrauch der Straßenlaternen
ist hinzuzurechnen :

- 3 573 248 11

- 932 048 cbm

für die Beleuchtung von 2 Stundenuhren (Arbeitshaus und Kaserne)
wie im Vorjahre ..

für die Weichenlaternen im Freibezirk

abgegebeneGasmenge im Jahre vorher ..
325595

2 641 200 cbm

2 810
73 823

"1

zusammen... 2 717 833 cbm
3 648 760

Minderverbrauch 25,51 % = 930 927 cbm

(gegen einen Minderverbrauch von 29,86 % im Jahre vorher).

ne
D

ne
tp

el
in

if

ne
rh

aJ :

da Zunahme
com

2) Privatabsatz.

33135030 41760

Die Gasabgabe an Private betrug
im Jahre vorher...

34710880 1575850 Zunahme 7,36 %

30 823 659 cbm
28 711 878 "

2 111 781 cbm
...$5513670 802790 1

32559960 2953710
Die Abgabe stellte sich in den letzten fünf Jahren wie folgt:

1911 Abnahme
32722060 1162100

menMonateverteiltsichdieGaßgewinnungfl
1912 Zunahme.

11

15 1914

1913
1914 Abnahme
1915 Zunahme.

432 589 cbm
1418 949

999 423

- 1,55 %
5,17 %"1
3,46 %"

1 148 663 3,85 %FF
2 111 781 -"T 7,36 %#da cla

98402722490

28400 2604320

144520 2282250

274260 2373010

2412840 2419090

- 225650

175920I
1

1

688030 2447860 240170

2989120 2667600 321520

3180790 2911150 269640

3613530 3241200 372330

345716 3265570 191590

30144502770220 244210

3065840 2859.900
175940

137730

6250

1
1

33735760325646601815400644300

gehenen
Camenge

enfilenauf

Belendung
einhließlich

derBe

Sanberuhren
undderBeiden

dhGertsandber

Baking
Water

8,06%=271788

91,41%-308236

Q%= 8568

ammen
...100%

-332216

3) Eigener Verbrauch des Gaswerks und der Diensträume 94 950 cbm
im Jahre vorher

Minderverbrauch 6,71 % =
101 778

6 828 cbm
11

4) Verlust durch Gasentweichungen , Untermaß usw.
im Jahre vorher

85 618 cbm
97 544

- 0,25 % der Gasabgabe
0,30 %11 97 "

In von Hunderten der Gasabgabe entfielen auf:
1911 1912 1913 1914 1915

1) die öffentliche Beleuchtung 12,15 14,31 14,65 11,21 8,06

82,82 83,15 84,08 88,18 91,41
0,34 0,39 0,45 0,31 0,28

4,69 2,15 0,82 0,30 0,25

100,00100,00 100,00 100,00 100,00

2) den Privatabsaz ..
3) den eigenen Verbrauch
4) den Verlust durch Gasentweichungen,

Untermaß usw.

Die stärkste Gasabgabe in 24 Stunden fand statt am 24. Dezember mit

130 500 cbm (gegen 117 910 cbm am 23. Dezember des Vorjahres ) oder 1/258

der Jahresabgabe (gegen 1/276 im Jahre vorher).

Das Verhältnis der stärksten Tagesabgabe zur Jahresabgabe war:
1911

wie 1 : 255
191419131912

1 : 261 1 : 2761 : 248
1915

1 : 258

Die geringste Abgabe in 24 Stunden an einem Wochentage fand statt am

7. Juni mit 65 470 cbm (gegen 63 900 cbm am 1. Juni des Vorjahres) gleich

1/515 der Jahresabgabe (gegen 1/510 im Jahre vorher).
198*
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Das Verhältnis der geringsten Wochentagsabgabe zur Jahresabgabe war :
1911

wie 1 : 548
1912

1 : 531
1913

1 : 539
1914

1 : 510
1915

1 : 515

Die stärkste Gasabgabe in einer Stunde betrug 11 700 cbm am 24. Dezember

(gegen 9850 cbm am 23. Dezember des Vorjahres).

Wird die Einwohnerzahl des Beleuchtungsgebietes zu 262 000 angenommen,

so entfallen von der gesamten Nutzgasabgabe auf den Kopf etwa 128,02 cbm (gegen

120,75 cbm im Jahre vorher), nämlich vom Verbrauch der öffentlichen Beleuchtung

10,37 cbm und von der Privatgasabgabe 117,65 cbm.

Eswarenangeschl

Derdurchschnittlich

handenen
Gasmeffer

bezoge

27067418

51960

Es entfielen auf den Kopf der Einwohnerzahl des Beleuchtungsgebietes :
1911 1912 1913 1914 1915

vom Verbrauch der öffentlichen cbm cbm cbm cbm cbm

Beleuchtung .. 15,93 19,11 19,55 13,62 10,37

von der Privatgasabgabe 108,55 111,00 112,26 107,13 117,65

124,48 130,11 131,81 120,75 128,02

Vergasungsmaterial.

Zur Erzeugung von 33 735 760 cbm Kohlengas sind verbraucht worden :

westfälische Gaskohlen 115 268 Tonnen (i . V. 55 489 Tonnen)

englische und schottische Gaskohlen if "(..., 52 316

im Vorjahre ..
zusammen... 115 268 Tonnen

107 805 11

Mehrverbrauch .

Indenlegtenfün

1911 .....
1912 ....
1913 ....
1914 ....
1915.....

Die nominelle

und Zwischen-Messerway

Von denMeffernwarenn
tro

EigentumderVerwaltung

Privateigentum ...

7 463 Tonnen

Leistungen des Ofenbetriebes.

Die Gasausbeute aus einer Tonne Kohlen betrug 292,67 cbm. In den

legten fünf Jahren war die Gasausbeute aus einer Tonne Kohlen:
1911

299,59
1912

306,24
1913

310,56
1914

301,94
1915

292,67 cbm

Es waren angesch

Der Gasabjay m

imDurchschnitt:
375624

11 370

Der Durchschnittspreis einer Tonne Kohlen stellte sich frei Lager:
1911 auf .
1912
1913
1914

11

"
"

1915 "

15,55 M

•

16,87
18,19
18,73
21,89

"
11

"

Indenlegten fü
19

1

1

1

Gasmesser.
Gesamtzahl der beaufsichtigten Gasmesser am Jahresschlusse:

a. Gasmesser gewöhnlicher Art.....
b. Münzgasmesser

... 51 960
11 370

zusammen... 63 330

Im Vorjahre
50 276

Zunahme
1 684

9 170
59 446

2 200
3 884

In den letzten fünf Jahren war die Zahl der beaufsichtigten Gasmesser:
Gasmesser

gewöhnlicher Art Münzgasmesser
1911... 48 696 2 070

Zusammen
51 766

1912 . 49 053 4 100 53 153
1913 .. 49 593 6 350 55 943
1914 ... 50 276 9 170 59 446
1915 .. 51 960 11 370 63 330

1
Vonden amJab

desBerichtsjahresgejezt
Unter

Berücksichtigung de
abjazvon

durchschnittlich
Die nominelle

und
Zwischen -)MesserVondenMessernwaren

SämtlicheMei

DieBahlder(Bunahme841),davon
DieZahlder
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IN2

1913
1814

1915

heineinerStundebetrag11.700enun2422. paberde
Borjahres

THE

nerzahldes
Seleutungsgebieteszu262.00uumen

SungatehgabeaufdenKopfen128

Singhgate117 chafdenAufder
EinwohnerzahldesBelengg1911 1912

chu

15 19 19 18
108 111 112 1
124, 130, 131, 120, 15

Sergejungsmaterial.
on33735760cm lengejih

115268Somen( 885489

"

zujammer... 115268Zonnen

107805

7463Sonnen

LeitungendesOfenbetriebes

andeinerTonneKohlenbetrug29 ch

GanibeteauseinerZoneRol

1914

301,4 28

TonneRoblen

1916. August 29.

A. Gasmesser gewöhnlicher Art.

745

Es waren angeschlossen als Hauptmesser ....... 48 564 (Zunahme 1568)
Zwischenmesser ..... 3396 ( 11 116)

Der durchschnittliche Gasabsaz betrug auf einen der am Jahresschluß vor¬
handenen Gasmesser bezogen:

27 067 418
51 960 521 cbm (im Vorjahre 520 cbm).

In den letzten fünf Jahren stellte sich diese Zahl wie folgt:
1911 .
1912 .
1913 ..
1914 .
1915 ..

.. 555 cbm

.. 567 ".. 565 11
520 "

. 521 11

Die nominelle Flammenzahl nach Größe sämtlicher beaufsichtigten (Haupt¬
und Zwischen -)Messer war .

-Von den Messern waren nasse 40 505 =
trockene 11 455

51 960

Eigentum der Verwaltung.. 51 001 =
Privateigentum .

28

..
10 846"!
50 276" 11

271 119 (3unahme 8854)
77,95 % (im Vorjahre 39 430 = 78,5%)
22,05 % ("

100,00 % ( ..
98,15 % (im Vorjahre 49 263 =

1,85 % (" 1013 =959=
B. Münzgasmesser.

Es waren angeschlossen als Hauptmesser .
Zwischenmesser .

"

-

21,5%)
100,0 % )

98%)
2%)

9 590 (Zunahme 1 780)
1 780 ( 420)

Der Gasabsaz war auf einen der am Jahresschlusse vorhandenen Messer
im Durchschnitt :

3 756 241
11 370 = 330 cbm (im Vorjahre 281 cbm).

1911 ...
1912 .
1913 .

15,55

16.87

18,19

18,73,
21.89

JanBonjeher
Ja

51960 502761

11370
9170

3mm...63330
59446

3

And
Wingesnejer

Spi

In den letzten fünf Jahren betrug diese Zahl:

1914 .
1915 ..

...205 cbm..251 11.293
11..281...330 FT

Von den am Jahresschluß vorhandenen 11 370 Messern sind 2200 im Laufe

des Berichtsjahres gesetzt worden, mithin waren lettere kein volles Jahr im Betrieb.
Unter Berücksichtigung der Benutzungsdauer sämtlicher Messer ergibt sich ein Gas¬

absatz von durchschnittlich 362 cbm (im Vorjahre 348 cbm).
Die nominelle Flammenzahl nach Größe sämtlicher beaufsichtigten (Haupt¬

und Zwischen -) Messer war 57 040 (im Vorjahre 46 050).

nasse
Von den Messern waren trockene 11 278= 99,2 % (im Vorjahre 9080 = 99%)

90= 1% )92= 0,8% (11

11 370 100,0 % (im Vorjahre 9170 = 100%)-
Sämtliche Messer sind Eigentum der Verwaltung.

Privatanschlüsse.

"

Die Zahl der an das Leitungsnetz angeschlossenen Grundstücke war 35 340

(Zunahme 841), davon mit unbenutten Leitungen 1476 (Zunahme 53).
Die Zahl der Gasabnehmer war 61 919 (Zunahme 3418).
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Finanzielles.
Einnahmen.

1915

Ль

1) Privatverbrauch
2) Nebenerzeugnisse
3) Straßenbeleuchtung
4) Werkstattbetrieb
5) Verschiedenes

4 164 512 78
1 799 952 34

416 899 30
59 209 83

9 280 10

53 441 92

7 496 20
34 799 43

1 783 90

Mehreinnahme1914

M D M

3 879 916 02
1 208 419 32

470 341 22
24 410 40

284 596 76
591 533 02

Minder¬
einnahme

M

Gesamteinnahmen
....

imJahre vorb

Gesamtausgaben
.....

imJahre vor

DieMehreinna

undderReinertrag if

6 449 854 35 5 590 583 16 912 713 11 53 441 92

Von den Mehreinnahmen M 912 713,11
die Mindereinnahmen .. 53 441,9211

DieEinnahme

a. durch gewöh

abgesetzt, verbleibt eine reine Mehreinnahme von.. M 859 271,19
85 386

26981472

560

Ausgaben. 27 067418

1915
M

1914
Ль

Mehrausgabe
M

Minderausgabe
M నీ

abzüglichRi
113 593 68 135 427 07 21 833 39

4774 95 -
1) Gehalte
2) Anteil an der gemein¬

schaftlichen Verwaltung 182 143 70 177 368 75

nebst Beitrag zur Pen¬
sionskasse ...

3) Arbeiterversicherungen

4) Ruhelohnkasse

5) Fabrikbetrieb

45 396 59 47 203 04
der

10 737 20 13 380 70Staatsarbeiter

6) Unterhaltung der An¬
lagen

7) Unterhaltung und Be¬
dienung der Straßen¬
laternen

8) Werstattbetrieb

2 925 474 06 2 414 91056 510 563 50

287 549 79 442 203 47

1806 45

2 64350

b. durchMünze

3751 780

4461

3756241

-Unterichi154 653 68

170 167 13
50 249 16

189 025 67
22 378 85

18 85854
27 87031

und F
36 852 13 43 038 46

6 013 37 6 603 87

9) Privatanschlüsse
sonstige unentgeltliche
Leistungen.

10) Verluste an schlechten
Schuldnern ...

11) Tilgung des Anlage¬
fapitals .

12) Zinsen vom Anlage- und
Betriebskapital .

13) Kriegsausgaben . . . .

466 75603 460 506 86 6 249 17

-6 186 33

500 148 24 510 925 57
4 795 081 084 462 972 87

241 562 55 96 680 79

-
549 45793
144 881 76

5 036 643 634 559 653 66 694 339 69

Von den Mehrausgaben
die Minderausgaben..

.

abgesetzt, verbleibt eine reine Mehrausgabe von.

590 50

10 777 33
217 349 72

VonderGejam

aufden

bleibenfür3751780cbn
4461

3756241ch

a.für27067418cb217 349|72 b. 3756241№ 694 339,69
217 349,7211

M 476 989,97

fir30823659ch



Faites

Fixaren
Gesamteinnahmen...

im Jahre vorher .

Gesamtausgaben.
414727838792
17409622344

112088-489866588

im Jahre vorher .

13--1

kb

*

and Be

1701673902567
25585

1

1916. August 29.

Zusammenstellung .

747

Mehreinnahme .

M 6 449 854,35
It 5 590 583,16

M 859 271,19
M 5 036 643,63

4 559 653,66"1

Mehrausgabe. M 476 989,97

Die Mehreinnahmen übersteigen demnachdieMehrausgaben um 382 281,22 M
und der Reinertrag ist um diesen Betrag größer als der vorjährige .

Privatgasabgabe .
Die Einnahme vom Privatabsatz betrug:
a. durch gewöhnliche Gasmesser abgegeben:

85 386 cbm zu 16 M 13 661,76

i

"1
26 981 472 "1 "1

560
1312
10

"1 " "

27 067 418 cbm
Zuschuß von zwei Abnehmern "

abzüglich Rückzahlung zu viel erhobener Beträge .

3 642 498,72
56 , --

№ 3 656 216,48
574,01

№ 3 656 790,49
184,6811

M 3 656 605,81
3 530 642,31

125 963,50
im Jahre vorher ...

Mehreinnahme 3,57 % = Ab

b. durch Münzgasmesser abgegeben:
3 751 780 cbm zu 15

-

M.
4 461 18" " "1

3 756 241 cbm
11

M
- Unterschiede zwischen den Messer- und Geldständen

562 767,-
802,98

563 569,98
271,98"

M 563 298,-
im Jahre vorher .

Mehreinnahme 45,71 % = M
386 581,60"

- 176 716,40
Von der Gesamteinnahme M 563 298,-

56 093,9411
i

46675616460-50686
624917

50014834500-925567

i

241562-55
9668079176

i

50
66 64

36
34

75
9

65
36

66
04 : 33

einemeine
Behrangute

un

t

4 461 11 11 17

auf den Wert der Messer abgeschrieben
bleiben für

3 751 780 cbm Gas zu 132 = M 506 490,30

3 756 241 cbm Gas
16 713,76"1 "

M
im Vorjahre... "

507 204,06
347 769,48

Mehreinnahme 45,84 % = MbЛь 159 434,58

a. für 27 067 418 cbm Gas
b. 3 756 241" "1

für 30 823 659 cbm Gas

Zusammenstellung .
M 3 656 605,81
11 507 204 06
№ 4 163 809,87
"1im Vorjahre.

Mehreinnahme 7,36 % ... M

199*
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Die Einnahmen stellten sich in den lezten fünf Jahren wie folgt :
Mehreinnahme- Mindereinnahme

M 58 755,821911 ... M
1912 191 306,32 ""
1913 . 135 511,76 "!"
1914 .. - 154 677,30

" 11

1915 285 398,08 "

1916. A

Ammoniat

4278136,65

ausgebraucht

Gasreinigungen

№ 6415

298610,65
35208

"

233594,30
41137

212271,64
4879

"

205040,24
1360

11

Der für das Kubikmeter des Privatabsazes erzielte Durchschnittspreis stellte

sich in den letzten fünf Jahren folgendermaßen:
1911

13,51
1912

13,51
1913

13,51
1914 1915

13,51 13,51 Pfennig
M 4 163 809,87

702,91

Conne

In der Abrechnung wurde der Einnahme von
der Mehrwert des Gasvorrats am Jahresschlusse mit .

zugeschrieben und somit dem Gewinn- und Verlust-Konto
gutgebracht. Im Vorjahre.

demnach Mehreinnahme ..

Nebenerzeugnisse.

M 4 164 512,78

d.Durchschnittserträge

1911

69,53

15,07M
S

SonneRohlenverbrauch
7,20M

"1 3 879 916,02

plenteer

Sonne... 23,93J

M 284 596,76
SonneRohlenverbrauch

1,18

matwajer

Reine Einnahmen für die bei der Kohlengaserzeugung gewonnenen Neben¬
erzeugnisse:

Rots 1 194 378 hl
oder 54 283 Tonnen

Schlacken 7435 cbm .
Graphit - kg
Steinkohlenteer usw.

4158,023 Tonnen

M………. № 1199 199,33 ( M

Ammoniakwasserund schwefelsaures
Ammoniak
252 874,715 kg Ammoniak ..

Gasreinigungsmasse, ausgebrauchte,
601,470 Tonnen

100kgAmmoniat....95,35

TonneKohlenverbrauch 2,61

brauchteGasreinigungsmaffe

1Sonne..

plorerzeugnis

16,63

42,91

im Vorjahre 1Sonne.....
859 385,98 )

"
"1

3 564,62 ( ,-- ("1

141 024,51 ( "

2 558,04)
1 599,59)

127 724,87)

205 040,24 ( " 212 271,64)"

Die gesamten Betriebskost

ufder Nebenerzeugnissebetr
ige156 937,806 (184 69

13 602,68 ( „ 4 879,20)

Zusammen... Mb 1 562 431,38 (№ 1 208 419,32)

Außerdem wurden 970,530 Tonnen Benzolvorerzeugnis für die Heeres¬
verwaltung gewonnen, die eine Einnahme von 237 520,96 M erbrachten.

Die Gesamteinnahme für Nebenerzeugnisse stellt sich damit auf M 1799 952,34
im Jahre vorher . . 1 208 419,32

demnach Mehreinnahme 48,95 %
"- M 591 533,02

Das ergibt auf die Tonne des Kohlenverbrauchs 15,62 M (gegen 11,21 M
im Vorjahre ), und auf das Kubikmeter des gewonnenen Kohlengases 5,34 (gegen
3,71 im Jahre vorher).

Nebenerzeugnisse bei der Wassergasbereitung kommen nicht in Frage, weil
Wassergas im Berichtsjahre nicht hergestellt wurde.

Die Einnahmen stellten sich in den letzten fünf Jahren wie folgt:
Koks

1911 ... MM 765 760,60 M 4 379,62
4 187,76

564,88

Schlacken und Asche Graphit
M 459,55

Steinkohlenteer
M 125 130,92

Ölgasteer
M. 4 297,21

1912 ....
1913 ..
1914 ...
1915 ..

1 060 504,07 4 754,4911 11
1 047 124,9111 PS 5 993,

2 464,78
2 678,44

134 442,8611 "
143 542,4511 "f "

859 385,98 2 558,04 1 599,59 127 724,87" "! " 11 FP

"1 1 199 199,33 3 564,6211 "1 141 024,51

Für die öffentliche Bele
Staatfür die öffentlichen
Privaten für auf deren K

Davon ab:
Ausgaben für Unterhaltung

derStraßenlaternen .
iglichvomStaat erstattete U

dernicht gebrannten S
libtalsVergütung fürdieC

prechend9,08 fürdasK
canntenGaje .

IndenletztenfünfJ
1911

1912
8,90

7,86



1916,
Magut29.

njihinden
legtenfünfJahrenwiehighMehreinnahme

Winbereine

19130632

285398,08

erbes
Brinatabije rijekeDuribiden

folgendermaßen:
112

1913
1914

191513, 13,
murdederEinnahmevon

Ammoniak
Benzolvorerzeugnis Insgesamt

135511.76

154-67730

1911...
1912..
1913...
1914 .
1915....

Ab 278 136,65 №M 6 415,50 M M 1 184 580,05298 610,65 35 208,12 1 540 172,73" " "1 "233 594,30 41 137,73 1474 635,7111 " 11212 271,64 4 879,20 1 208 419,32" " 11 "1205 040,24 13 602,68 237 520,96 1 799 952,34"1
"P "1

1916. August 29.

ausgebrauchte
Gasreinigungsmasse

749

1911Koks
für 1 Tonne.

d. Durchschnittserträge in den letzten fünf Jahren.
1912 1913 1914 1915

15,07 M 19,75 M 19,31 M 17,57 M 22,09 M...41638095 1 Hektoliter .. 69,53 నీ 88,09 నీ 85,62 నీ 78,59 నీ 100,40 నీ
"

auf 1 Tonne Kohlenverbrauch 7,20 M 9,46 M 9,19 M 7,97 M 10,40 MGeninnundBerlutKonto... 4164512 Steinkohlenteer
für 1 Tonne.. 23,93 № 24,15 №6 25,39 M 26,60 M 33,92 6
auf 1 Tonne Kohlenverbrauch 1,18 1,20 " 1,26 " 1,18 " 1,22 ,
Ammoniakwasser

Nebenerzenguifje.
fürdiebeiderKohlengaberzeugunggenommen

auf 1 Tonne Kohlenverbrauch 2,61
Ausgebrauchte Gasreinigungsmasse

2,66" "

für 1 Tonne ..78hl

5cm.

1199199,33( 89

3564.62

Ölgasteer

für 100 kg Ammoniak .. . . 95,35 M 97,98 M 88,63 M 85,78 №6 81,08 M
2,05 " 1,97 " 1,78

141024,51,177

urundſchwejeljuures

205040,24,
šimaiſje,anågebrauchte,

***********
1360268,AE

immen....1562431314

970 SammenBergoloore

imJafreborte...,1984

eZonebeiRoblemerfonde
15,62.

basRubikmeter
desgewonnenen

Rehengas

beber
Sing iti

604.379.62459.55

12513084

107,4754,49,2464 .78

,1944466,4

91,5.983-267844

,1456445

14102451,

für 1 Tonne ..
Benzolvorerzeugnis
für 100 kg .

16,63 M 20,20 M 30,81 M 28,79 M 22,62 №

42,91 № 53,21 M 62,76 M -,— M

—‚— M —‚— M — , — M. -, № 24,47 M
Die gesamten Betriebskosten bei Lagerung , Behandlung , Umarbeitung und

Verkauf der Nebenerzeugnisse betrugen nach Abzug der von den Abnehmern erstatteten
Beträge 156 937,80 M (184 694,48 M im Vorjahre).

Straßenbeleuchtung.
Für die öffentliche Beleuchtung wurden eingenommen:

vom Staat für die öffentlichen Straßenlaternen..
von Privaten für auf deren Kosten unterhaltene Straßenlaternen

Davon ab :
Die Ausgaben für Unterhaltung und Bedienung

der Straßenlaternen
abzüglich vom Staat erstattete Unterhaltungskosten

der nicht gebrannten Straßenlaternen . . .

M 170 167,13

№ 331 388,76
19 648,04

M 351 036,80

65 862,50 M 104 304,63
bleibt als Vergütung für die Gaslieferung der Betrag von..... M 246 732,17

entsprechend 9,08 für das Kubikmeter des nach Schäßung in den Straßenlaternen
verbrannten Gases .

In den letzten fünf Jahren war dieser Preis :
1911
8,90

1912 1913 1914 1915

7,86 7,95 7,71 9,08 Pfennig

200
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Die Aufwendungen für die Straßenbeleuchtung betrugen :
a. 2 717 833 cbm zu rd. 8,936 . =
b. Unterhaltung und Bedienung der Laternen ... M 170 167,13

vom Staat für die nicht gebrannten Laternen
erstattete Bedienungskosten. "

M 242 870,71

65 862,50 104 304,63"

zusammen... M 347 175,34
351 036,80

Einnahmen vom Staat und für Privatlaternen 11

demnach Überschuß ... M

Die Ergebnisse der letzten fünf Jahre waren:

1911...
1912..
1913 ..
1914 ..
1915..

Überschuß

M 13 493,35

Verlust
M 4712,17

9 634,38
71 465,89"

3 861,46

3 861,46

Vorrat am 1.April

Gaserzeugung
imB

jahre
zufam

Vorrat am31.Mär

inbasRohrnet al

-Verluftu.Selbito

Selbitfoften desvern

Cafes

Selbitfojten

Die Ausgaben für die von der Laternenwache bedienten durchschnittlich

6057 Flammen (ausschließlich der Weichenlaternen im Freibezirk) betrugen :
für 2 644 010 cbm Gas zu rd. 8,9361896

für Unterhaltung und Bedienung der Laternen
= M 236 273,75

104 304,63"

zuſammen ... M 340 578,38

oder durchschnittlich 56,23 M (gegen 64,94 Mb im Jahre vorher).
Der Staat erstattete 55 M für eine Flamme.

Werkstattbetrieb .

a.Abgabe an Private

Einnahme

Die Einnahme betrug M 59 209,83
Anteil an der gemeinschaftlichen Ausgabe für die Werkstätten der

50 249,16Gas- und Wasserwerke 11

Überschuß für das Gaswerk . M 8 960,67 b. Öffentliche Beleuc

(gegen 2031,55 M im Jahre vorher).
Ginn

Verschiedenes.
M 5 041,50Gehaltsabzüge für Wohnung

3 219,82Miete und Pachteinnahmen 11
1 018,7811Sonstiges..

zusammen... M 9 280,10
GewinnbeiderBr(gegen 7496,20 M im Jahre vorher).

41 11

15

Die reine Einnahme für Gaslieferung betrug:
von Privaten
für die Straßenbeleuchtung .

zusammen..
entsprechend einem Durchschnittspreise von 13,15 für 1 cbm Gas.

Dieser Durchschnittspreis betrug in den letzten fünf Jahren:
1911

12,92
1912

12,64
1913
12,68

M 4 163 809,87
246 732,17"1

№ 4 410 542,04

1911

19121915

1918

1914

12,85 13,15 Pfennig.

1914

1915



1916.
Augut29.

firbie
Straßenbeleutung

begyn

engber
Sternen... 170167.13gebrannten

Laternen

Staatundfür
Privatlaternen..

ne
tg

el
fn

if
er

ha
J

er
om :

Über
Secu- M4712/17

13493.35

3861.45

963438

71.455.89

firbien derSternenmodebehintenb
lichderSeißenlaterneninFebejichbeg

1916. August 29.

Selbstkosten des verwerteten Gases.
Vorrat am 1. April 1915
Gaserzeugung im Berichts¬

jahre

71 400 cbm zu rd. 9,61 = M

33 735 760 8,89

751

6 861,07

2 998 034,23!!-!! M 3 004 895,30
" " 8,89 - 7 563,98

zusammen... 33 807 160 cbm zu rd. 8,89
Vorrat am 31. März 1916 85 100
in das Rohrnet abgegeben 33 722 060 cbm zu rd . 8,89 = M 2 997 331,32-Verlust u. Selbstverbrauch 180 568
Selbstkosten des verwerteten

Gases . 33 541 492 cbm zu rd. 8,94 = M 2997 331,32

Selbstkosten eines Kubikmeters Nukgas in den letzten fünf Jahren:
1911 ...
1912 ..
1913 .
1914 ..
1915 ..

9,02
7,59 11
8,13
9,67 11
8,94 11

chaGuur.8 S
andBedienungderSternen 10-314

Gewinn bei der Gasabgabe .( 64,94.6 inJafrebother

a. Abgabe an Private :

Einnahme für 30 823 659 cbm zu rd. 13,51
Die Selbkosten betrugen , 8,94 "Berfitattbetrieb.

= № 4 163 809,87
11 2 754460,61

Gewinn ... M 1409 349,26
im Vorjahre .

demnach mehr.
1 102 395,39"

M 306 953,87herAusgabefürdieBerättender

Bawerf..
gen2031,55. imJahrevorher).

Seridiedence

b. Öffentliche Beleuchtung :

.

Einnahme für 2 717 833 cbm zu rd. 9,08
Die Selbstkosten betrugen , 8,94

246 732,17
242 870,7111 "

Gewinn ... M 3 861,46
im Vorjahre Verlust
demnach Mehrertrag .

71 465,89"
M 75 327,35

7496,20. imJahretorfer

FixGaelieferung
betrag

Gewinn bei der Privatabgabe.
" " Straßenbeleuchtung

M 1 409 349,26
11 3 861,46
M 1413 210,72demnach Reingewinn ..

im Vorjahre.

demnach mehr... M.

Reinerträge in den letzten fünf Jahren.

1 030 929,50!!
382 281,22

M 1 227 135,67
Bujhammen

.....4-400-6214

pecon13,1s
fit1cha

preisbetrung
indenlegtenfinfJahren:

1912

125

1911 ..
1912 ..
1913 .
1914 .
1915 ..

" 1 721 613,03
1 594 425,25"
1 030 929,50"
1 413 210,72

200*
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Erweiterungen.

1916. Augu

Dem Anlagefapital des Gaswerks wurden die Kosten folgender Erweiterungen
zugeschrieben :
Ausdehnung des Gasröhrennetzes .
Auswechslung vorhandener Gasleitungen gegen stärkere (Mehrwert

der Anlagen ) ... .

Ergänzungen von Betriebseinrichtungen und Inventar

Davon ab :
für an das Lager zurückgelieferte Kandelaber ..

Gasmesser.

M 19 375,12

110,-

rungeneinschl.Meffermiete

Sitarbeiten
...

Ausführung
begriffene

We

enerzeugniffe

maltungfür die Benzolwai11

F 17 873,46
M 37 358,58

Ronto

303,82
M 37 054,76

Die Aufwendungen für Anschaffung von Gasmessern sowie für Einbau,
Unterhaltung und Bedienung der Messer betrugen :
für Gasmesser gewöhnlicher Art ..

Münzgasmesser .
M 119 859,19

119 865,73"

M 239 724,92

M 170 713,81
Die Einnahmen betrugen :

Mieten für gewöhnliche Gasmesser .
Münzgasmesser .

Mehrerlös für das durch Münzgasmesser abgegebene Gas .
70,-11

56 093,9411

№ 226 877,75

freebezahlteKosten fürR

enenglischerFirmen..
fürWerkstattarbeiten .

alteBeträgefür Münzgas

Anlagekosten bis 31. März 1915 .
Erweiterungen 1915
Anlagekosten bis 31. März 1916

Anlagekapital.

Abschreibungen bis 31. März 1915.
Abschreibungen 1915

M 16 273 134,44
37 054,76

M 16 310 189,20
M 4 815 928,75

466 756,03 5 282 684,78"

Buchwert am 31. März 1916 ... M 11 027 504,42

Die Anlagekosten sehen sich zusammen:
aus den zu tilgenden Kosten
aus dem nicht zu tilgenden Grundwert .

Betriebskapital.
1) Lagerbestände:

a. Materialien
b. Baumaterial
c. Gaskohlen
d . Gasöl ...
e. Gas in den Behältern .
f. Nebenerzeugnisse (Koks , Teer usw.)

2) Buchwert der Gasmesser...
3) Vorausbezahlte Feuerversicherungsprämien

№ 15 595 589,20
714 600,-"

wie oben ... M 16 310 189,20

M 263 920,78
7 339,31

421 347,85"
10 609,76PP

7 563,9811

151 023,44
M 861 805,12

428 187,26"
1 632,65

Übertrag. № 1291 625,03



1916.Mag29.
Grweiterungen.lbe

Guimerta
murbenbieRogen

folgender
Groeteng 4) Debitoren:

1916. August 29. 753

Übertrag... M 1291 625,03

a. für Gaslieferungen einschl. Messermieten . M 20 778,53mener
Gesleitungengegenfürtere(ement b. "1

C. 11dungenundJenter 110¬

Lager
zuritgelieferteKabelber.

d.

Werkstattarbeiten ....
in der Ausführung begriffene Werk¬
stattarbeiten
Nebenerzeugnissede. Heeresverwaltung für die Benzolwasch¬
anlage ..

f. Postscheck-Konto

8 938,72

21 696,30
7 480,18

5 424,88"1
27,5011

64 346,11№ 37054-7

Gutmejer.
Davon ab :ungenfürArichofungvonGasmejernsowiefürGnungderMeerbetragen:

mihaliberArt.

theGobeit

urchMinzgaëmeſſerabgegebeneGas.

119859

119863

FEL662N°

56093

2268777

Nalagekapital

1915 1627313

1916.... 16300

Bir 1915.4815928,75

Budertam31.März1916... 11874

466756,03 5

Betrichterial

263920.78

7.38931

421347.85

"

10689.76

1510344
8618614

មិនបាបធ្វើការរួម Ma
...12916518

a. Vorschußweise bezahlte Kosten für Rohr¬
negerweiterungen ....

b. Guthaben englischer Firmen .
c. Sicherheiten für Werkstattarbeiten . . .
d. Vorausbezahlte Beträge für Münzgas .

№M

"I

851,49
138 062,52

290,-
1 282,80

201

11

M 1 355 971,14

" 140 486,81
M 1 215 484,33
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III. Wasserwerk.
Wasserabgabe.

Die Förderung von gefiltertem Wasser betrug ..
davon ab der Selbstverbrauch

1) des Betriebes ...
2) der Prüfstation ..

Von der an di

10 550 343 cbm

denKopf derBevölker

im Jab

11

154 887 cbm
20 000 174 887 "!

11

11

11

Selbstverbrauch im Versorgungsgebiet (Spülen von End¬
Abgabe zur Stadt

hydranten usw.)
Abgabe an die Verbraucher

10 375 456 cbm

200.000 "
10 175 456 cbm 11

11 062 594 cbm
10 375 456 11

mithin Abnahme 6,21 % 687 138 cbm

Die Abgabe zur Stadt war 1914/15
im Berichtsjahre 1915/16 ...

Auf die einzelnen Monate verteilt sich die Wasserabgabe zur Stadt wie folgt :
1915
cbm

796 608

in v. Hunderten
Zunahme = +
Abnahme

Von der an di

1) Verbrauch der Priv
brem1914

cbm
Zunahme 1915 Abnahme 1915

cbm cbm

April ..... 971 713 175 105 18,02
Selbstverbrauchim

Untermaßund Verl
Mai 911 059 1 012 391 101 332 10,01
Juni . 1 026 190 1 026 129 61 +0,01
Juli 979 594 1 153 990 174 396 15,11 Invon Hunderte

August.... 882 041 1 057 559 175 518 16,60 1) den Verbrauchder

September .. 893 581 1 013 453 119 872 11,83 2)

Oktober ... 881 577 956 698 75 121 7,85 3) „ Selbstverbrauch
November . 799 382 797 669 1 713 + 0,21
Dezember... 827 885 793 321 34 564 +4,36
Januar .... 799 421 784 682 14 739 +1,88
Februar .... 760 921 719 968 40 953 + 5,69
März 817 197 775 021 42 176 + 5,44

10 375 456 11 062 594 134 206 821 344
134 206
687 138 6,21

4) Untermaß und Verlu

Vonder bezahl
alstäglicher Durchschnit

derzeitweiligunbenuste
die Zahl der dadurchv

11 zeitweilig

DieZahlder

11
Die Abgabe zur Stadt betrug in den letzten fünf Jahren:

Zunahme +
Abnahme

dieZahlsämtlicherHy
davon Unterf

Überflurgegen das Vorjahr i. v. Hunderten
1911 ... .. 14 355 026 cbm + 190 390 cbm + 1,34 Sprengh
1912... 11 457 613 2 897 413 20,18 Unterflu""
1913 .. 11 255 218 F
1914 .. 11 062 594

FP
10 375 456

202 395
192 624
687 138

1,77 dieZahlderFreibrunne"

1,71 öffentliche

6,21!!"1
1915 ...

Die nächtliche Wasserabgabe von abends 10 Uhr bis morgens 6 Uhr betrug
1844 350 cbm= 17,78 % der Gesamtabgabe (im Vorjahre 2 041 973 cbm= 18,46% ).

Auf 24 Stunden berechnet , betrug die Wasserabgabe
im Durchschnitt des ganzen Jahres.... 28 426 cbm (im Vorjahre 30 308 cbm)
die stärkste (am 8. Juni) ")39 573

19 977
"!
"'

In von Hunderten des täglichen Durchschnitts betrug

die schwächste (am 5. April) .

die stärkste Wasserabgabe.
die schwächste 11

mit
Wajeranschläffen

zum Reinigender
SpülungwirddurchDieZahldermitSpi
anstalten.

DieZahlder
öffentlich

"
" 48 508

18 723
11 1111

11
11"

139,21 (im Vorjahre 160,05)
70,27 ( 11 61,78)

Auf den Kopf der zu 271 000 angenommenen Einwohner des Wasser¬
versorgungsgebietes ergibt sich von der an die Stadt abgegebenen Wassermenge
als täglicher Durchschnittsverbrauch... 105 Liter (im Vorjahre 109 Liter)

) 175
68

"T

"1 11 11

11 Verbrauch der stärksten Tagesabgabe .. 146 11 ( "
11 " " schwächsten 74" "

"

Gesamtzahlderaufgef
Savon

Eigentum

11 11inMiete
gegeben

waremietefreiwareninBerVonden
aufgedientenals

Hauptmeffe

Bwijchenme
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1916,
Maguit29,

III.
Walferwerk.

Sejenbych
tenSofer

betrug ...5533

154-887cbm

1916. August 29.

Von der an die Stadt abgegebenen Wassermenge entfielen aufden Kopf der Bevölkerung im Durchschnitt täglich :
im Jahre 1903 . .. 107 Liter

1904 .. . 123
1905 ... . 137" " 111906 ... 171!! "
1907 .. 190" "

10-375-436d 1908 .. 180" //
1909 ... 168" "1
1910 .. 154"1 " 111911 .. 152" " 111912 .. 118" " 11062394ן"

10:375456
1913.. . 11311 "
1914 . . 10911 " "!1915 ... . 105" 11

WbgabezurStadt
20.000,

174-867

Berforgangsgebiet(Evilen onGl
AbgabeandieBericauder

1914/15

191516...

Von der an die Stadt abgegebenen Wassermenge entfallen auf1) Verbrauch der Privatabnehmer 55,56 % 5 765 137 cbm
S

1914 June1915name1915
2)

608 971713 -

69 1012391

190 1025129

594 1153990

041 1067569

61

bremischen Behörden
3) Selbstverbrauch im Versorgungsgebiet
4) Untermaß und Verlust .

9,65 %
1,93 % =

32,86 %

1001 359 "
200 000 ff

3 408 960
zusammen... 100,00% -10 375 456 cbm

17436 15 In von Hunderten der Wasserabgabe entfielen auf 1913 1914 1915
175518-16t 1) den Verbrauch der Privatabnehmer. 59,62 57,05 55,56

581 1013453 1 - 119872-11 2) bremischen Behörden . 9,47 9,87 9,65"
577 956698-75121 - 1
382797 669

885 793 321 344

#421 784682 14738

1

921 719968 40 -

+

+

+

3) Selbstverbrauch im Versorgungsgebiet 1,78 1,81 1,93
1713 + 4) Untermaß und Verlust 29,13 31,27 $2,86

100,00 100,00 100,00

19
7

77
5

02
1

42
13

456 11062594 13426 821344

-134306

687138

14.355026cm

1457613

11255218

11062594

10375456

Zunahm

gegenbeieigan

+ 190¬
-28974¬
- 202.46

-L

192624-1
687138¬

Seferabanke
vonchembe10Wirh

derGejamtabgabe
(inStriche2041cha

benbennet,begdieBafferate

Jam)..........39573

5.Maril).......19977...
tenbetiglihen

Durdfight

*********

bera271000angenommen
haber

asi
105Shier

inMeriter
109Chen

itficomderandieGiltapathener
Bene

Firfier
Eichu

..146,(

-

+

Von der bezahlten Wasserabgabe entfielen auf den Kopf der Bevölkerung
als täglicher Durchschnittsverbrauch 68 Liter gegen 73 Liter im Jahre vorher.

Die Zahl der Privatanschlüsse (einschließlich
der zeitweilig unbenutten) betrug . . .
die Zahl der dadurch versorgten Abnehmer

"
die Zahl sämtlicher Hydranten

davon Unterflurhydranten.

37 437 (im Vorj. 37 239)

zeitweilig unbenutzten Anschlüsse
34 173 ( "
2 234 ("
3 494

34 041 )"1

2 240)11(" 3 482)"
2 619 ( " 2 616)

592 (" 583)"
96 ("

187 ("
154 ("

" 187)
" 153)

Überflurhydranten
Sprenghydranten . .
Unterflurhydranten für Private

die Zahl der Freibrunnen war
" öffentlichen Bedürfnisanstalten , welche

mit Wasseranschlüssen versehen sind , die aber nur
zum Reinigen der Anstalten benutzt werden (die
Spülung wird durch Öl bewirkt)..

Die Zahl der mit Spülklosetts versehenenBedürfnis¬
anstalten . . .

Die Zahl der öffentlichen Spring- und Laufbrunnen
" "' " "!

"1 F "

Gesamtzahl der aufgestellten Wassermesser
davon Eigentum der Verwaltung

"1

" 96)

85 (" 86)

Schieber
Absperrhähne .

20 ( "
10 ("

1831 ( "
11 ("

19)"

" 10)
1 816)"1

11)11

Wassermesser.
35 627 (im Vorj. 35 434)
35 517 ( "

110 ("
1076 ("

35 285)"
149 )11

33 260)11
2 025)

34 899)
515 ("

201 *

535)"1

Verbraucher"
in Miete gegeben waren .
mietefrei waren in Benuzung

Von den aufgestellten Wassermessern
dienten als Hauptmesser

11 " Zwischenmesser.

34 441 ( "

35 112 ("
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Verschiedenes.
Zahl der Spülaborte

"

79 801 (im Vorj. 79 077)
mit Spülaborten versehenen Grundstücke.. 33 088 ("33 088 ( " " 32 501)

Von den Spülaborten wurden auf 32 Grundstücken 813 durch Quellwasser
gespült (im Vorjahre 32 mit 813).

An Schiffe wurden in 427 Fällen zusammen 5058 cbm Wasser abgegeben
(im Vorjahre in 902 Fällen 10 510 cbm).

Finanzielles.
Einnahmen.

Gesamteinnahmen
....

imJahrevo

Meh

Gesamtausgaben
.....

imJahrev
Me

DieMehraus

unddiediesjährigeRe

vorjährige.
1915 1914 Mehreinnahme Mindereinnahme

M M Ль M

1) Privatverbrauch
2) Verbrauch der bremischen

Behörden
3) Werkstattbetrieb

1 023 014271 002 083 70 20 93057

4) Verschiedene Einnahmen

220 103 68
69 242 24

7176

213 400 65
82 78352

6 703 03
- 13 541 28

1 893 50
1 319 536 19 1 300 16137

5 282 50
32 91610

- 3 204

DieEinnahme

* 4148 cbm (burch

*74.976 зи 10

157

3 028 112
|| #1

11 11

12

15

18|| ||
778 1913 54128

36 921 20
Von den Mehreinnahmen ..
die Mindereinnahmen .
abgesetzt, verbleibt eine reine Mehreinnahme von

Ль 32 916,10 2583 970 21

13 541,28 27 813 25"

M 19 374,82 5058 30

11

Ausgaben.

1915 1914 Mehrausgabe Minderausgabe

M Ль d. M. d. Ль

1) Gehalte 52 358 62 60 37277 8 014 15

5765 137 cbm

Dazu dieMehreinnahm

vertragsmäßige Buschiffe

nehmern.....

Ridzahlung zu vielerho
2) Anteil an der gemeinschaft¬

lichen Verwaltung 82 79259 80 622 16 2 170 43
3) Arbeiterversicherungen

nebst Beitrag zur Pensions¬
kasse 9 746 23 11 437 73

4) Ruhelohnkasse der Staats¬
arbeiter 2 213 85 3 161 86

9) Verluste
Schuldnern ...

5) Einkassieren der Wasser¬
steuer ...

6) Pump-, Filtrier- und Ver¬
sorgungsbetrieb ....

7) Unterhaltung der Anlagen
8) Werkstattbetrieb

an schlechten

10) Tilgungdes Anlagekapitals
11) Zinsen vom Anlage- und

Betriebskapital..
12) Kriegsausgaben . . . .

Von den Mehrausgaben
die Minderausgaben.
abgesetzt, verbleibt eine reine Mehrausgabe von M

4 500

255 348 99
102 079 54

255 740 64
181 451 69 79 372 15

58 763 29 75 893 90 17 130 61

624 03
429 796 43

721 70
336 900 57 92 895 86

9767

389 036 07 386 210 45
1 382 759 641 397 01347

99 12861 39 375 32
1 481 888 25 1 436 388 79

2 825 62

112 145,74"

45 499,46

-97 891 91 112 145 74
59 753 29

157 645 20 112 145 74

M 157 645,20

1913.
1914...
1915..

-

1 69150

948 01

4 500¬

391 65

entsprechendeiner Durch
vorher)fürein cbmWa

*Preisermäßigungnac

Indenletztenfü
1911..
1912..
1913.
1914..
1915..

Einnahmenaus

1911..
1912... ال



757

1916.
Nuguit29.

Seridiedenes.
ten

neriebenen
Grundfinde..33088( 2

79801(imBot,79/07herten
wurdenauf32

Grubfiden813barDenmchenin427Fallen
zujammen5058cm idRillen10510chm

Finanzielles.
Ginnehmen.

1915
1914

Mehreinnahmeer

1023014271002083702093057

22010368 21340065 670303
6924224 8278352 -

men 7176-189350 528250

I

91
31

63
5

91 1 00
3

73
16

1

23 01
61

9 1

Ausgaben.

*********

1916. August 29.

Zusammenstellung .
M 1 319 536,19

1 300 161,37
19 374,82

1481 888,25

Gesamteinnahmen.
im Jahre vorher . "

Mehreinnahme... M
Gesamtausgaben. M

im Jahre vorher . 1 436 388,79"1

45 499,46Mehrausgabe... M

Die Mehrausgaben übersteigen die Mehreinnahmen um 26 124,64 M,und die diesjährige Rechnung schließt um diesen Betrag ungünstiger ab, als dievorjährige.

Privatverbrauch.
Die Einnahme vom Privatabsak betrug:

* 4148 cbm (durchschnittlich zu rd. 3,616 ) ......*74 976

3 028 112

" zu 10
157 12"f 11 11

1511 " 113.204
778

18
"! 11

1911 11 "
36 921 2011 "

2 583 970 2111 " 11
27 813 25 "

5 058 30!! " 17

M 150,-
7 497,60

18,84
454 216,80

576,72
147,82

7 384,20
542 633,70

6 953,25

5 765 137 cbm
Dazu dieMehreinnahmeaus den Mindestsäzen (aus 1914)

vertragsmäßige Zuschüsse von Gemeinden und Privatab¬
nehmern ..

"
" 1 517,40
M 1021 096,33

"

12,50

3 169,781915 1914

5235862 6037277-8
Rückzahlung zu viel erhobener Beträge

M 1024 278,61
" 1 264,34

8279259 8062216107-¬

№M

Berfons
974623 114377--18

221385 316186¬
T

Si 4 . 50
0 - 45

0¬

1
1912 6 597 846 11 11
1913 6 710 264 " 11 11
1914 ... 6 311 628

1 061 527,51
1 002 083,70" "

1915 5 765 137 1 023 014,27" 11

entsprechend einer Durchschnittseinnahme von 17,74 (gegen 15,88
vorher) für ein cbm Wasser.

*) Preisermäßigung nach I § 2 Ziffer 1 des Gesetzes vom 25. März 1915.

20 930,57
im Jahre

In den letzten fünf Jahren wurden Privatverbrauchern nach Messer berechnet:
1911 ... 4503 823 cbm mit M 717 023,90

1 058439,--

im Jahre vorher . . .
Mehreinnahme 2,09 % = M

1 023 014,27
" 1 002 083,70

Einnahmen aus der Privatwasserversorgung in den legten fünf Jahren:
Mehreinnahme

M 459 121,74 = 75,04 %
Mindereinnahme

Bracken
fuck

andS
2553489925574064

1

Wagen102079541814516-
587632975893901716

62403 7217-¬

apital
4297964333690057928686

1

3890360738621045
288563¬

1382759641
39701347

97891911121454

9912861
3937568

6975829¬

1481
888-951

49638873
167646311814674

112145,74

nechleibt
einemeine

Mehrangigabe
vor&4549946

1911 .
1912 ..
1913
1914 .
1915 .

19 756,50 - 1,84 %"
M 29 187,68 =

59 443,81 -"

2,68 %
5,60 %

20 930,57 =2,09 %
208 202
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Verbrauch der bremischen Behörden.
1001 359 cbm zu 21 ..
Staatszuschüsse für Institute gemäß I § 2 Ziffer 1 des Gesetzes .

vom 25. März 1915
zusammen..

im Jahre vorher .
Mehreinnahme 3,14%

M 210 285,39

9 818,2911

M 220 103,68

DieEinnahmen

Vonden Einn

213 400,65 DieAusgabenabgefest

= ль 6 703,03 verbleibteinüberschu

№ 220103,68 sicDurch Wassersteuer sind zu decken (§ 3 des Gesetzes vom 25. März 1915)
1) obige M
2) die Mieten für Wassermesser 1 655,58"
3) der Stromverbrauch des Teichmannbrunnens . 2 524,35"1

M 224 283,61

Die gesamte Einnahme für Wasserlieferung betrug :
Privatverbrauch
Verbrauch der bremischen Behörden

im Vorjahre.
Mehr einnahme 2,27 %

(Im Vorjahre Mindereinnahme 54 266,49 M -

M 1 023 014,27
" 220 103,68
M 1 243 117,95

M
1 215 484,35

4,27 % .)
27 633,60

Auf 1 cbm des in das Rohrnez abgegebenen Wassers bezogen , beträgt die
Einnahme 11,98 und auf 1 cbm des bezahlten Wassers 18,37 .

MietenfürWaffermeffe

GehaltsabzügefürWol

Bachteinnahmen uit.

Die Einnahme betrug:
auf 1 cbm

der Abgabe in das Rohrnek
auf 1 cbm

bezahltes Wasser
1911 ..
1912 ..
1913 ..
1914 ..
1915 ..

9,85
11,45 "1

11,28
10,99
11,98

"
"

16,33
16,42 "

11

su

In den legten fünf Ja

19

191

191

191

191

3 030 452 15PP " "
3 204 18

" "f
778 19

"1 " "
36 921 2097 "1

18,37 f
Einschließlich der Staatszuschüsse für Institute stellt sich die Rechnung wie folgt:

157 cbm zu 12 . M 18,84
454 567,80

am 1. April 1915 ..
Fehlbetra

Vortraga
"

DieSelbsttof"
7 384,20 betrugen in den letzten

576,72
147,82

3 662 113 21 769 043,73"1 " "
19127 813

Pf
5 058

25
30

11

" " (an Schiffe) .
6 953,2511

1 517,40
6 766 496 cbm .. M 1 240 209,76

Mehreinnahme aus den Mindestsäzen
Vertragsmäßige Zuschüsse von Gemeinden und Privatabnehmern.

12,50

191

191

19

19"1
3 169,78"

Rückzahlung zu viel erhobener Beträge.
M 1 243 392,04
"f 274,09

Gesamteinnahme ... M 1 243 117,95
Von den Wasserlieferungen gelangten zur Berechnung :

zum Vorzugspreise

cbm
zu anderen Preisen Zusammen

in %
1912 3 510 553 45,35

cbm
4 230 723

in %
54,65

cbm
7.741 276 101

201

1913 ... 3 834 971 49,32 3 941 034 50,68 7 776 005 11
1914 .. 3 732 603 50,42 3 671 043
1915 ... 3 030 609 44,79 3 735 887

49,58
55,21

7 403 646 81
6 766 496

AbgabezurStadt
BerluftundSelbstver

verbrauch

Selbstkosten der be
zahlten.

*)Darin
enthalten1

Die
Selbitfoftenjahrerd.18,257 un



759

1916.
Maquil29,

Serbandder
brenichen

Seiten

1915

1916. August 29.

Die Einnahmen betrugen .

Werkstattbetrieb:

im Vorjahre..
M 69 242,24

82 783,52
Mindereinnahme ... M 13 541,28

№ 69 242,24i hefen3betGépestom25.Biry1915)
Mehreinnahme34%=

20 Von den Einnahmen
die Ausgaben abgesetzt mit
verbleibt ein überschuß von .

.

58 763,29"

M 10 478,95
im Vorjahre. 6 889,6211

beWienfirSejernejer. A200108.68

demnach mehr . M 3589,33
derBantendes

Leimenbrud.,252435

chefür
Seferlieferungbet Verschiedenes.

A224283.61

Mieten für Wassermesser .
10derbrenichenBehörden

Gehaltsabzüge für Wohnungen
Pachteinnahmen usw 11

"

№ 5 277,82
1 550,-

348,18
M 7 176,-imVorjahre.. im Vorjahre

Mehreinnahme
1 893,50"

№M 5 282,50Mehreinnahme25
SorjahreWinbereinnahme542649 =4
chmdesindasSofernesabgegebenenSue

Gewinn- und Verlustrechnung.
In den letzten fünf Jahren war der Rechnungsabschluß wie folgt:Subaf 1cbm besbezahltenBjer18

1911 Überschuß . . .... M 12 286,74
1912 46 984,40"
1913 Fehlbetrag

FF
112 921,41il

1914
1915 11

136 227,42"
162 352,06"

13

derAbgabeindasMohrnesbezahltesBeje

1911

912 11,5

11,38, 16,
414

15.. *******

10,99

11.
16,40

StatëzanſchüſſefürZufitatefellsichdieMe

57cha u12Scm

1=

96chm

15

18

20

21

25

Mehreinnahme
ausdenMindeffäßgen……..

die Gemeinden
undPrivate

erhobenerBeträge..
Gelamteinnahme

...1

erlieferungen
gelangten

zurBereng

Borzagipreije

in%

zuanderenBreifen
S

cbm

510553 45,5
423072364 77

834971 49, 3.941
034607

732603 50,42
3671.043

4974

030609 44,79
373588750

6

Verlust-Vortrag

№ 838 000,9618,157
am 1. April 1915 .

Fehlbetrag im Jahre 1915.. 162 352,06"1

11

11

11
II

Vortrag am 1. April 1916.. M 1 000 353,02

Die Selbstkosten eines in das Rohrnetz abgegebenen Kubikmeters Wasser
betrugen in den letzten fünf Jahren:

1911 ...
1912 ..
1913 ..

9,764
11,038 "
12,285 11

1914 .
1915 .

12,219 "
13,546 "

Selbstkosten des bezahlten Wassers.

Abgabe zur Stadt ... 10 375 456 cbm zu rd. 13,546
Verlust und Selbstver¬

verbrauch

Selbstkosten der be=

zahlten .

3 608 960

-= 1 405 470,01

-

6 766 496 cbm zu rd. 20,771 *) = M 1405 470,01

*) Darin enthalten 1,465 für Kriegsausgaben.

Die Selbstkosten eines Kubikmeters des bezahlten Wassers betrugen im Vor¬
jahre rd. 18,257 und 17,781 in 1913.

202*



760 1916. August 29.

Ergebnisse bei der Wasserabgabe.
a. Abgabe an Private:

Einnahme für 5 765 137 cbm zu rd. 17,74
die Selbkosten betrugen .

M 1 023 014,27
1 197 477,57

Berechnung
des

20,77 -=1

11

Verlust... M 174463,30

b. Abgabe an bremische Behörden :

Einnahme für 1001 359 cbm zu 21 ....
Staatszuschüsse für Institute ..

M

Die Selbstkosten betrugen zu rd. 20,77 .
M

207 992,44

9 818,29Fl

220 103,68
"

Gewinn... M 12 111,24

Verlust bei der Privatabgabe M 174 463,30
Gewinn bei der Abgabe an bremische Behörden 12 111,2411

bleibt Verlust..... M 162 352,06

Erweiterungen.
Dem Anlagekapital wurden die Kosten folgender Erweiterungen zugeschrieben :

Ausdehnung des Wasserrohrnezes .... M 12 755,56
Auswechslung und Ergänzung vorhandener Wasserleitungen

(Mehrwert der Anlagen) 11

Ergänzungen von Betriebseinrichtungen und Inventar
Sonstige Erweiterungen

5 281,19. 11

210 285,39

240 ,-

Baulichkeiten

Rohrnes

Hochbehälter
(we

Vorstadt)
Hochbehälter

(
Vorstadt)..

Filter

Filtermaterial……

MaschinenundRef

Waffermeffer-Prüfft

Sandwäsche

Einfriedigungen ,

pflanzungen,Stra
Wege ujw.

Elektrische Maschinen

Bohrungen nach Gru

waffer.
Utensilien, Betriebse

richtungen, Verschi

denes .
144 682,39"1

Wassermesser . 2 545,9211

M 165 505,06

Bakteriologische Unter

suchung des Wese

waffers

davon ab : für losgenommene Hauptröhren usw.. 107,06"

M 165 398,- Kosten derWasserme

bis 31. März 191

Wassermesser.
Nach den Beschlüssen von Senat und Bürgerschaft werden die Wassermesser

vom 1. April 1915 an aus Betriebsmitteln getilgt ; der Buchwert der Wassermesser
vom 1. April 1915 war deshalb wie folgt auf das Anlagekonto des Wasserwerks
zu übertragen :

Wert der vermieteten Wassermesser
Wert der unentgeltlich gesezten Wassermesser
Wert der auf Lager vorhandenen Wassermesser

Hinzu kamen für Neuanschaffungen im Berichtsjahre

Davon ab :
für Tilgung im Berichtsjahre.

Buchwert am 31. März 1916 .

M

"1

M
"1

M

"

M

522 389,35
27 722,27

201 071,77
751 183,39

2 545,92
753 729,31

87 226,50
666 502,81

Jedem Grundstück wird ein Hauptwassermesser kostenlos geliefert ; weitere
Haupt- und Zwischenmesser werden den Verbrauchern mietweise zur Verfügung ge=
stellt. Die für solche Messer eingegangenen Mieten wurden mit 5277,82 M dem
Konto „Verschiedene Einnahmen " zugeführt.

ButilgendeAnlagefot

Maschinen - und Kesse

mauerwerf....
Kanal nach derWejer
Bumpbrunnen

Bumpe des Teichman
brunnens...

Niveaubahn

Grundwert, nicht
tilgen.

Butilgende Anla
getilgte

Anlagewe
nichtzutilgender

Anlagekostenbis
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Grebuiebeider
Beferab

mefür5765137cbmzur.17 =18
Bitaten

betragen..

1916 . August 29 .

Berechnung des im Berichtsjahre der Tilgung unterliegenden Anlagekapitals.

Anlagekosten
bis 31. März 1914

Erweiterungen
1914

Getilgte Anlage¬
werte am

31. März 1915
M. M Ль

Zu tilgende
Anlagekosten am
31. März 1915

M
deanbreiche

Behörden:
mefir1001359comu21 .

Shifotenbetragenzurbd.20...
beiderSeinatabgabe..
beiderAbgabeinbremischeBehirden.

Erweiterungen.

Maschinen und Kessel ..

Baulichkeiten
Rohrney

1 552 66812
5 022 899 94

113 495 73
133 56196

Hochbehälter (westliche
Vorstadt) . 311 994 80

1 666 163 85
5 156 461 90

311 994 80
Hochbehälter (östliche

Genim....12 Vorstadt)
Filter .

7 937 26
2 278 829 78 208 000

7 937 26
2070 829 78

Filtermaterial 215 038 07 215 038 07
989 062 45 12 286 77 440 452 54 560 896 68
54 35843 - 54 35843
28 541 89 15 113 84 28 541 89 15 113 84

Einfriedigungen, An¬

47 995 32
16 500

11 15
12 000

17 848 67 30 157 80
28 500¬

482 446 20 3 949 18 486 395 38

magefapitalwurdendieRoftenfolgenderGemein

des Seferohetes.
undErgänzungvorhandenerBeffettungen

benlagen)
ownBetriebseinrichtungenundJuventar

weiterungen

mb: für loëgenommeneHauptröhrenuijn...

Safermejer

BeichläffenvonSematundBürgerschaftwerden

15anausBetriebsmittelngefilgt;derBuchwertde

115war deshalbwiefolgtaufdasAnlagefondode

tenBjernejer..
tgeltlichgefeptenBefermeier

Lagervorhandenen
Bermejer

fürKenanichaffungen
imBerichtsjahr

Beribjahre

mertam31. ir1916.

didwirdeinHauptwaffer
efterbytenlos

meerwerden
denSerbranden

miele

heWeffereingegangenen
Mieten

wurdenmit

Ginnahmen
"zugeführt.

Wassermesser-Prüfstation
Sandwäsche .

pflanzungen , Straßen,
Wege usw.

Elektrische Maschinen .
Bohrungen nach Grund¬

wasser .
Utensilien , Betriebsein¬

richtungen, Verschie¬
denes .

Bakteriologische Unter¬
suchung des Weser¬
wassers

Kosten der Wassermesser
bis 31. März 1915

178 709 03 18 185 29 80 72759 116 166 73

17 732 62 17 303 92 428 70
11 204 713 91 308 603 92 792 874 61 10 720 443 22

1 282 254 74 191 923 46 1 090 331 28
Zu tilgende Anlagekosten 12 486 96865 308 603 92 984 798 07 11 810 774 50
Maschinen- und Kessel¬

mauerwerk .
Kanal nach der Weser .
Pumpbrunnen
Pumpe des Teichmann¬

brunnens
Niveaubahn

Grundwert, nicht zu
tilgen.

64 637 22
185 051 07

15 629 92

9 986 42
15 906 51 -

64 637 22
185 051 07

15 629 92

9 986 42
15 906 51

12 778 179 79 308 603 921 276 009 21

946 717¬ - 43 016 11

13 724 896 79 308 603 921 319 025 32

Zu tilgende Anlagekosten am 31. März 1915 .
getilgte Anlagewerte .
nicht zu tilgender Grundwert

Anlagekosten bis 31. März 1915

M 11 810 774,50
1 319 025,32"1

903 700,8911

M 14 033 500,71

203
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Anlagekapital.

Erweiterungen
1915

Anlagekosten bis
31. März 1915

Ль

Anlagekosten am

M. ని

31. März 1916
M

Tilgung bis
31. März 1916

Ль

Buchwert am
31. März 1916

ন Ma

Filter".

Baulichkeiten
*) Rohrnez
Hochbehälter (westl. Vorstadt)

Filtermaterial

(östl. Vorstadt)

Maschinen und Kessel
Wassermesser -Prüfstation
Sandwäsche
Einfriedigungen , Anpflanzungen,

Straßen, Wege usw..

1. 666 163 85 28 690 19 1 694 85404
5 156 461 90 15 876 75

311 994 80
7 937 26

2 278 829 78
215 038 07

5 172 338 651
311 994 80

7 937 26
2 278 829 781

215 038 07

571 069511 123 78453
619 203 21 3 553 135 44

55 711-256 283 80
6877411059 85

206 310 861 072 518 92
132 139 33 82 898 74

1 001 349 22 95 236 30 1 096 585 52 723 460 37 373 125 15
54 358 43 54 358 43 13 164 14 41 19429
43 655 73 43 655 73 30 053 27 13 60246

Ort der G

48 006 47 7730 48 083 77 37 124 28 10 959 49

Elektrische Maschinen
Bohrungen nach Grundwasser

28 500¬
486 395 38

7 881 10
.

36 381 10
486 395 38

6 150¬
275 671 04

30 231 10
210 724 34

Utensilien, Betriebseinrichtungen,
Verschiedenes .

Bakteriologische Untersuchung des
Weserwassers .

Maschinen- und Kesselmauerwerk
Kanal nach der Weser
Pumpbrunnen
Pumpe des Teichmannbrunnens
Niveaubahn

196 894 32 22 058 21 218 95253 149 725 83 69 226 70

17 732 62 17 732 62
64 637 22 64 637 22

185 051 07 185 051 07
15 629 92 15 629 92

17 631 64
64 637 22

185 051 07
15 629 92

100 98

KraftwerkI.....
KraftwerkII....
Weferwerf .

9 986 42 Vom Gaswerk....
งา

Grundwert

dazu
Wassermesser (von 1915 an zu

tilgen) .

davon ab:
Einnahme auf Konto:
,,Bohrungen nach Grundwasser"

15 906 51
946 717

9 986 42 9 986 42
15 90651 15 90651

946 717¬ 43 016 11 903 700 89

12 751 245 97 169 81985 12 921 065 825 172 701 58 7 748 364 24

1 282 254 74
14 033 500 71

618 297 85 666 502 812 545 92 1 284 800 66 618 297 85
172 365 77 14 205 866 485 790 999 438 414 867 05

6 96777 6.967 776 967 77
14 033 500 71 165 398 14 198 898 715 790 999 438 407 899 28

An
*) Darin enthalten Rohrleitungen Schöpfwerk II .

Betriebskapital.
1) Lagerbestände:

a. Materialien
b. Kohlen

2) Vorausbezahlte Feuerversicherungsprämien
3) Debitoren :

a. für Wasserlieferung und Wasser¬
messermieten

b. für Werkstattarbeiten .
c. Postscheck-Konto

Davon ab:
Vorschußweise bezahlte Rohrnegerweite¬

rungen ..
Sicherheiten für Werkstattarbeiten usw.

Dazu Verlustvortrag .

M 263 920,78
(für Li34 725,27 M 298 646,05"

Privat¬
2860329,49"

Abnehmer fürLid

1376

Ab 10 522,18
17 883,85

12,50 "" 28 418,53
OffentlicheBeleuch
Straßenbahn ..
Industrie

M 327 394,07

Verluste.

für Kr

M 2 257,19
390,-"1 11

M
"

2 647,19
324 746,88

1 000 353,02
№ 1 325 099,90
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A

166616385 28690191
684-85445670

5156461901587675517288631199480
7.93726

227882978
21503807

1

100134922
9523636

109636271905435843
4365573 1 T

IV. Elektrizitätswerk.

Stromerzeugung.
(Ausgang aus den Kraftwerken in Kilowattstunden).

Ort der Erzeugung
4800647 773 48T SE28500-788110 361 6151¬48639538 -- 4853863827664

-

19689432 2205821218885814758

1778269

6463722
18505107

1562992

1

1850510715

Kraftwerk I.
177862 17

Kraftwerk II
Weserwerk .

Zusammen ...
15629921

9986-42

1590651

9986429
1590651 -

Vom Gaswerk.
Insgesamt..

946717 946717¬

An die
Unterstationen

oder an
das Kabelnetz

An die
Zähler der

Straßenbahn

kW-Std. kW-Std.

An die
Zähler der
Industrie

kW-Std .

Zusammen

kW-Std .

5 898 - 5 898
15 768 48911 358 536 5 918 162 17 448 640 18 956 849

11 358 5365 924 060 17 448 640 34 731 236

1 544 1 544
11 360 0805 924 060 17 448 640 34 732 780

1275124597169819-8512921065825130

128225474 2545921284800666

14083500711723657714215866-485T
Stromabgabe.

(in Kilowattstunden an der Übergabestelle gemessen ).

An
Aus

dem Kabelnetz

Aus den
Zählern der
Straßenbahn

Aus den
Zählern der

Industrie
Zusammen

kW-Std . kW-Std. kW-Std. kW-Std .

69677769677

1403350071165398-14198898/71579

Betricbifapital

erdertimi
..

liefering
andBojer

arbeiten

№263920,78

34725.27

M.10522.18

17883.65

12.5
,34

Privat¬
Abnehmer

(für Licht nach Zähler
12 860 427 kW-Std.

fürLichtnach Pauschale
1 376 033 kW-Std.

[für Kraft...
Öffentliche Beleuchtung
Straßenbahn
Industrie.

gable
Hafengermente

Serfattarbeiten
un

№25019
30¬

portray

4 236 460 -

1 542 328
852 449

14 062

4 236 460

1 556 390
852 449

5 140 303
16 185 508

Zusammen . 6 631 2375 154 365 16 185 508

5 140 303
16 185 508
27 971 110

Verluste.
Insgesamt..

4 728 843 769 695 1 263 132

11 360 080 5 924 060 17 448 640
6 761 670

34 732 780

203*
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Verglichen mit dem Vorjahre stellt sich die Stromabgabe wie folgt:

1) Privatabsay :
a. zur Beleuchtung
b. zu anderen Zwecken

2) Öffentliche Beleuchtung .

3) Straßenbahn .

1915
kW -Std.

1914
kW -Std .

Zunahme
kW -Std.

Abnahme
kW -Std .

-

in von Hunderten
Zunahme +
Abnahme - -

im Vorjahre

- 6,63
7,65 11,07-

+0,75 +12,01- 7,590,70
+63,28 +11,46

4 236 460
1 556 390

4) Industrie

5) Verluste ....

852 449
5 140 303

16 185 508
27 971 110

6 761 670
34 732 780

4 369 245
1 685.355

846 134
5 176 553
9 912 749

21 990 036
6 519 196

28 509 232

132 785
128 965

- 3,04

6 315
36 250

6 272 759
6 279 074

242 474

-
-

6 521 548
298 000

298 000 27,20 +0,76
+3,72 +8,35

298 000 +21,83 +2,40

6 223 548 = 21,83 %

Die hö

betrugam22.
Die ho

(imVorjahre

nesangefchloffe

DerK

Von de

mitDampfraft

mitWajerfraft

Dom Gaswerfb

Die pro

a. auf dem Kraf

b. auf dem Kraft

c. auf beiden Da

In von Hunderten entfielen von der Stromabgabe: Die pro
1911 1912 1913 1914 1915 Arbeit betrug 2,

2) !! "
3)
4
5
6)

die öffentliche Beleuchtung"

" "

1) auf den Privatabsatz zu Beleuchtungszwecken ..

Straßenbahn ....
den Verbrauch der Industrie

anderen Zwecken .
3,80 2,98

19,07 18,60 16,81
9,56 7,77 6,81

15,32 12,20 An verfa

5,91 4,48 Vorjahre 1,578 kV

2,71 2,97 2,45
31,08 24,31 20,12 18,16 14,80
16,35 25,23 31,94 34,77 46,60

"
Verlust" 20,14 21,6121,11 22,87 19,47 Die Zahl der Haus

wovon unbenut
100,00 100,00 100,00 100,00 100,00

An nutzbarem Strom wurde abgegeben :

1) aus dem Kabelnet.
2) an die Straßenbahn
3) " Industrie .

1915 1914
6 631 237 kW-Std. 6 884 927 kW-Std.
5 154 365 5 192 360 "!

16 185 508
27 971 110 kW-Std .

9 912 749" 11

21 990 036 kW-Std.

Die Zahl der Stron

Priv

c. an die Straßenbahn am 23. Dezember 1915 .

b. an das Drehstrom-Niederspannungsnetz am 23. Dezember
1915 .

Der Betriebsverlust bei der Versorgung des Kabelnezes machte 41,6 %
der Erzeugung aus.

Die höchste Stromabgabe in 24 Stunden betrug :
a. aus dem Gleichstrom-Niederspannungsneß am 22. Dezember

1915 ...

BlampenStück 461242(3

11

Bovenlampen 1196 (9
3152

former28 810 kW-Std ..
formatoren

Stüd11 916
17 165

"
"

a. aus dem Gleichstrom-Kabelnetz (gemessen an den Speisepunkten)
am 22. Dezember 1915

Die höchste Stromerzeugung war am 23. Dezember 1915 140 825
Die höchste stündliche Stromabgabe betrug:

11

lampen kW 18447,8*
Senlampen

Motoren

Informer

546,6
7577

tarate
1029,3 131

11
ransformatorenb. an das Drehstrom -Niederspannungsnetz (gemessen im Schalt=

haus) am 22. Dezember 1915 759 1P

c. an die Straßenbahn (gemessen im Schalthaus) am 15. Januar
1916

d. an die Straßenbahn (gemessen im Schalthaus) zur Zeit der
höchsten Belastung des Kabelnetzes

1 541 "

1 380
"

f. an das Kabelnetz (gemessen im Schalthaus)

e. an die Industrie (gemessen im Schalthaus) zur Zeit der
höchsten Belastung des Kabelneges . 2 633

3 413

= =

kW

BujammenkW 27600,8

* DerC

Die
jämtliche

StundenimJahre).
Von den 510

Nachtlampen.
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mitdem
Sorjahrestelltfichdie

Stromabb,wi

1915
1914

kwe
kwet

1916. August 29.

Die höchste stündliche Stromerzeugung der Kraftwerkebetrug am 22. Dezember 1915 .

765

7426 kW-Std.Die höchste stündliche Stromabgabe aus dem Kabelnet entspricht 16,0 %(im Vorjahre 15,3 % ) des Anschlußwertes der zur betreffenden Zeit an das Kabel¬nez angeschlossenen Stromverbrauchsgegenstände .
Der Kohlenverbrauch betrug 16 618,4 t.
Von den 34 732 780 erzeugten Kilowattstunden wurden

426460 43692451556390

852449
1685355 132786¬

12896¬846134
63155140303 5176553

mit Wasserkraft erzeugt.
mit Dampfkraft erzeugt ..16185508 9912749 6272759 T7971110 21990036 6279074298000-26761670 6519196 242474 -

1915
15 774 387 kW:Std.
18 956 849

1914
11 925 749 kW-Std.
16 581 612 "1544 1 871" "134 732 780 kW-Std. 28 509 232 kW-Std.

vom Gaswerk bezogen.
zusammen

Die pro Kilogramm Kohle mit Dampffraft erzeugte Arbeit betrug:
1915 1914

0,295 kW-Std.
0,960
0,949

"1

0,432 kW-Std.
0,889
0,856 "

"

...16185508 9912749
" Privatabnehmer

4732780 28509232 6521548 298000¬
298000

6223548-21,83%

entielenvonderStromabgabe:
1911 1912 1913

Belendungsweden... 19, 18,0 16
anderenSweden. 9,36 72 6

a. auf dem Kraftwerk I
b. auf dem Kraftwerk II
c. auf beiden Dampfwerken zusammen

Bucheabgegeben:

3,0 2 2 1

31, 24 201
16,5 25,3 31,4 %

20,14 211 21

100,0 100,0 100,01

1915

6631237 kW¬

5154365

FIST

6884927H

5192360

Die pro Kilogramm Kohle im ganzen (Dampf- und Wasserkraft) erzeugteArbeit betrug 2,090 kW-Std. (im Vorjahre 2,047 kW-Std.).
An verkaufter Arbeit wurde pro Kilogramm erzielt 1,683 kW-Std . (imVorjahre 1,578 kW-Std.).

Die Zahl der Hausanschlüsse betrug
wovon unbenuẞt

Hausanschlüsse.

Die Zahl der Stromabnehmer betrug

13 129 (im Vorjahre 12 247)
759 ( "

17 778 ( 11 665)
16 170)

Anschlußwerte.

27971110 kW-St. 21990036F

Bogenlampen
Motoren
Umformer

melantbei der Verſorgungdes kabeliais maft Glühlampen Stück 461 242 (Zunahme 28 948) 510(3un . 107)3429
"1

3 152 (
1 196 (Abnahme

""
"1

Stück

"1

"1
1 029,4"

11

3131

mabgabein24Stundenbetrug:
Nicherung

am22.Dezember

Merung am23.Dezember

28810 Transformatoren

11916

am23.Dezember
1915.17165

Glühlampen kW
Bogenlampen

eraging
waram23.Dezember1915140825 Motoren

ieStromabgabe
betrag

Relines(gemeenandenSpeiiepunten
)

1915..
engines

(gemeffen
inSalt

mber1915

ininSchalthans
)am15.Jammer

meninSchalthons
)zurZeitder

desRubelneges

gemein
inShalthaus

)zurBeirber

bed
Ruhelinpes

meninShalthous

692

1541

1380

2633,
3413,

Apparate
Umformer
Transformatoren

kW
Zusammen kW

18 447,8*)
546,6

7577

27 600,8 243,89 8092,4 10443,9 (3unt. 2450,5) 46 380,99 kW

*) Der Energieverbrauchjeder Glühlampe ist mit 40 Watt angenommen.

Die sämtlichen öffentlichen Bogenlampen brennen die ganze Nacht (3900
Stunden im Jahre).

Von den 510 öffentlichen Glühlampen waren 150 Abendlampen und 360
Nachtlampen .

204

Öffentliche
Beleuchtung

(einschl. Hemelingen )

Straßen¬
bahn

Groß=

abnehmer Insgesamt

3799 (3un. 529) 468 980 Stück
77) 386 (
8)

-" - ) 9 108 (Abn. 1) 1 699 11400 445 (3un. 141)
10 ( " 2)

3.997
10

11

Th

- 29 ( " 1)

66,09
177,8

153,0
4,4

7935,0 3723,7

212,5
61,2|||

29
18 879,39 kW

790,0
19 235,7
1 029,4

"1

11
2120,0 2 120,0 11

4326,5 4 326,5
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Elektrizitätszähler und Strombegrenzer.
Gesamtzahl der aufgestellten Elektrizitätszähler

davon Eigentum der Verwaltung
Stromabnehmer

13 619 (Zunahme 507)
13 582 (

37 ( 11

Gejamteinna
imJahre

" 491)
16)

GejamtausgVon diesen Elektrizitätszählern dienen 870 (im Vorjahre 885) zur Kontrolle
des Stromverbrauchs solcher Abnehmer, die den Strom nach Pauschaltarif beziehen.

Zahl der Strombegrenzer. 7047 (Zunahme 647). imJahre

Finanzielles.
Einnahmen .

DieMe

undderReiner

1915 1914

M Ль

1915
Mehreinnahme

M

1915
Mindereinnahme

1) Privatverbrauch
2) Straßenbahn ..

2 834 463 76 2 635 841 84 198 621 92
462 299 35

3) Öffentliche Beleuchtung
4) Werkstattbetrieb

189 359 71
237 798 48

5) Verschiedene Einnahmen

465 528 12
184 109 42
376 552 07

8 942 44 35 347
3 732 863 743 697 378 45

- 3 228 77
5 250 29

138 753 59
-

203 87221 168 386 92

Von den Mehreinnahmen
die Mindereinnahmen .

M 203 872,21
168 386,9217

abgesetzt, verbleibt eine reine Mehreinnahme von . M 35 485,29

26 404 56

1911..
1912.....
1913..
1914....
1915..

*) Vertragsma

E

a. für Leuch

1) aus dem

1847 377 kW-Std.

Ausgaben.
1915
M

1914
M

Mehrausgabe
M. Minderausgabe

ль
514 626

1) Gehalte 113 105 11 140 777 91 27 672 80
2) Anteil an der gemeinschaft¬

lichen Verwaltung

44054
454 370

66 234 07 64 497 73 1 736 34

"

3) Arbeiterversicherungen
nebst Beitragzur Pensions¬
kasse ....

4) Ruhelohnkasse der Staats¬
arbeiter .

82357

1 051 92

17 057 17 88057

5) Betrieb .
3 924 35

620 033 35
6) Unterhaltung der Anlagen 222 704 39

4 97627
526 299 48
246 892 48

93 733 87
24 188 09

7) Unentgeltliche Hilfs¬
34 614 66

202 479 30
60 420 33

324 437 44
25 805 67

121 958 14

75 120 13 88 98431

2 497 47

leistungen
8) Werkstattbetrieb ..
9) Unterhaltung und Be¬

dienung der Bogenlampen
10) Verluste an schlechten

Schuldnern ..
Betriebsausgaben zus....

11) Tilgungdes Anlagekapitals
12) Zinsen vom Anlage- und

Betriebskapital.

2 058 67

1 357 331 03 1 477 663 99
626 623 64626 623 64 574 857 90

13 864 18

438 80
95 47021 215 803 17
51 76574

2860 427 kW-Std.

21
862 173 kW-St

195109

311535

7216

1376 033 kW-St

11

"

b.für motor

78161 kW-Std.
828819

11123059550 076 36
2 534 031 03 2

149 315 75

513 817 44
566 339 33

67 246 63

36 258 92
414108183 49487 215 803 17 20946
71954

2 683 346 782 633 585 96
82 069 12

265 563 99 3764215 803 17
825M.Von den Mehrausgaben 265 563,99

215 803,17 692die Minderausgaben abgesezt mit
verbleibt eine reine Mehrausgabe von №M 49 760,82 1542328kW-Std.

"
11

11

13) Kriegsausgaben .. 11



1916.
Sugui29.

Glednizitätzzählerund
Strombegrenzer.en

ElettrigtingzählerDer
Bermaltung

Bromabnehmer.
13619(Baada

13.5824
rigtighten

dienen870(imVorjahre885)or
folder

Abnehmer,diedenStromnach
Saufdalatiflege

Gesamteinnahmen .
im Jahre vorher..

begenger

7047(Bundle647

Finanzielles.
Ginnehmen.

19151915
1914 1915

MehreinnahmeWinberein

1916. August 29.

Zusammenstellung .

767

M 3 732 863,74
3 697 378,4511

Mehreinnahme . ль 35 485,29

Gesamtausgaben
im Jahre vorher . .

M 2 683 346,78
"

Mehrausgabe... M
2 633 585,96

49 760,82
Die Mehrausgaben übersteigendie Mehreinnahmen um 14275,53 M,

und der Reinertrag ist um diesen Betrag kleiner als der vorjährige.

Reinerträge in den letzten fünf Jahren.
Davon

an die Deputation für die
Unterweserkorrektion *)

283446376263584184 19862192- an den Staatshaushalt46229935 46552812-325718935971 18410942 525029¬
1911 ...
1912... M 886 017,29 M M 886 017,29

1 171 753,77 235 876 89 935 876,8811""2377984837655207 - 138763 1913.. 1 431 901,31 365 950,66 1 065 950,6511"

44
24

98

53 ¬7
43

264045 1914.. 1 063 792,49 181 896,25 881 896,24"1"373286374369737845 2038722116838 1915.. 1 049 516,96 174 758,48 874 758,48"1""
anaimer 20387221******

" 1683864

35485.20

Ausgaben.

1915 1914 NehransgabeNinten

*) Vertragsmäßig zu zahlender Gewinnanteil.

Erläuterungen zu den Einnahmepositionen.
Privatverbrauch.

a. für Leuchtzwecke :
1) aus dem Niederspannungs - Kabelnez nach Zähler.

1 847 377 kW-Std. zu 50 i M 923 688,50

agen

11310511 14077791 - 276728

6623407 6449773 173634¬

17057-1788057

I 1
392435 497627-16

62003335 52629948 9373387-¬

2227043924689248-24

3461466 6042033258
2024793032443744

7512013 88.984.31

205867
249747

T

1

1357331031477663999547021215

62662364574857905176574¬

55007636513817443625892¬

253403103256633933183494872158

1493157567246638206913¬

268334678263358596265563992158

enabgelegt
mit..

verbleibt
einereineMehrausgabe

von....
49

121.9

514 626
44 054

454 370

" 11 45
35

Normaltarif. 231 581,7011 "
15 418,9017 "

" durchschnittl. zu rd . 24,51 nach bes . Tarif. 111 373,42"

= № 1282 062,522 860 427 kW-Std . im Mittel zu rd . 44,82 d.
2) aus dem Kabelnez nach Pauschaltaris.

862 173 kW-Std. Anlagen mit Strombegrenzern für Woh¬
nungen M 267 273,50

195 109 " Anlagen mit Strombegrenzern und Zählern
für Geschäfte... 67 631,75

311 535 " Anlagen mit Höchstbelastungsmessernund
Zählern . 91 997,70!!

7216 "1 Anlagen mit Strombegrenzern für Treppen¬
beleuchtung ... 3 174,93"

31,25 . M 430 077,881376 033 kW-St im Mittel zu rd. 31,25

b. für motorische und andere Zwecke:
1) aus dem Kabelnet.

78 161 kW-Std. zu 30 M 23 448,30
828 819 20 165 763,80

" " 11 Normaltarif "!
123 059 18 22 150,62

11 !! "
414 108 16 66 257,2811"1 " 11

20 946 15 3 141,90"" "
71 954 12 8 634,48"

" 11 "

3 764 "!
825

11
10

besondere Tarife . 11

"1
" 11

692 11
"1 = M

414,04
82,50

517,91
290 410,83

204*
1 542 328 kW-Std . im Mittel zu rd. 18,83 i



768 1916. August 29.

2) aus den Leitungen der Straßenbahn.
13 kW-Std. zu 30 M.

1543
12 506

20 an Privatabnehmer
" "! 11 17

" 11 1115 an die gleislose Bahn .
14 062 kW-Std. im Mittel zu rd. 15,56 = M 2 188,40

3,90
308,60

1 875,90

InRechnunggebrachtwu

davon ab:

aus den Leitungen der

wieder entnommen :
1556 kW-Std.

12506

bleibtreine Einnahme für

im Vorjahre.

Windereinnahme für....

Ergebni

1911 .....

c. an die Industrie:
16 185 508 kW-Std. im Mittel zu rd. 5,14 M 832 475,37

d. Zuzahlungen:
Zuschuß von einem Abnehmer .
Nachzahlungen für nicht erreichte Garantiesummen

Ль 363,07
557,97"

M 921,04
1912......
1913....
1914.....

1915....Zusammenstellung der Einnahmen aus der Privatversorgung.

4,32 67 539 68 3,22

1915 1914

kW-Std. Ль kW-Std.

Mehr Minder¬

Ль

abgabe abgabe
1915 1915

kW-Std. kW-Std.

in

0 M

Mehr- Minder¬
einnahme einnahme int

1915 1915
M. % Einnahme vom Sta

davon ab:a. für Leuchtzwecke
nach Zähler.... 2 860 427 1 282 062 52 2 949 376 1 317 478 45 88 949 - 3,02 35 415 93¬
nach Pauschaltarif.. 1 376 033 430 077 88 1419 869 429 164 30 43 936 -3,09 913 58

2,69
+0,21

Kaibeleucht

Tunnelbele

zusammen ... 4 236 460
b. für andere Zwecke ..

c. Industric ..

1 556 390
5 792 850

16 185 508

1 712 140 40
292 599 23

2004 739 63
832 475 37

4 369 245 1 746 642 75 132 785 3,04 913 58 35 415 93 1,98 Beleuchtung
1 685 355 324 722 98 128 965 7,65 - - 32 123 75 - 9,89

gebäude
6 054 600 2 071 365 73 261 750 913 58 -
9 912 749 565 999 89 6272 759

21 978 358 2 837 215 15 967 349 2 637 365 62 6011009 +37,65 199 849 38 -
Abgabe an die Gemeinde
Hemelingen ... 3 672 28 2 044 42

2 833 542 72 2 635 321 20
d. Zuschüsse von Privat¬

abnehmern 921 04 520 64

198 221 52||

-
400 40

+37,65 198 621 92 - +7,54

+ 7,52

21 978 358 2 834 463 76 15 967 349 2 635 841 84 6011009

+63,28 266 475 48

1 627 86

Die Ergebnisse stellten sich ausschließlich der Zuschüsse von Privatabnehmern
in den letzten fünf Jahren:

Mehreinnahme
- -

Mindereinnahme
M 41 298,18= 2,26 %1911 .

1912 .. M 548 757,74= 30,78 %
1913 ..
1914 .

376 691,91 16,16%"
73 035,24 2,70%-

1915 . 198 221,527,52 %

Hiernach ergibt sich ein Durchschnittspreis von 12,89 für die verkaufte
Kilowattstunde.

Die Durchschnittseinnahme für eine verkaufte Kilowattstunde war in den letzten
fünf Jahren :

1911 1912 1913 1914 1915

126,27 21,14 17,51 16,50 12,89

+47,08

+ 7,58

Von der reinen Einn
die Kosten

öffentlichen

abgejezt, blei

entsprechendInden letzten fünfJ
1911

18,47

DieKosten der öffena. für Stro
852

b. für die
Lam

Heine
Einnahme vom

1911 Gemin
1912

111913

111914
1915

11
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2)ausden
Leitungender

Straßenbah
30S
20an

Privatabnehmer
15,andie

gleislojeBabainMittelzurd.15,56

inMittelzurd.5,44
******

1916. August 29.

Versorgung der Straßenbahn .In Rechnung gebracht wurden...... 5 154 365 kW-Std. zu 9 = M 463 892,85davon ab :
aus den Leitungen der Straßenbahn

wieder entnommen :
1 556 kW-Std. zu 14 =

12 506 11" if PP

M 217,84
1 375,66"1

1 593,50"

ungenfürnichterreichte
Garantieummen

bleibt reine Einnahme für .
im Vorjahre
Mindereinnahme für .

14 062
5 140 303 kW-Std.= M 462 299,35= 465 528,12PP 11

M 3 228,77 (= 0,69% )
5 176 553

36 250 kW-Std.=
Ergebnisse in den letzten fünf Jahren:

Mehreinnahme
1911...... M 72 719,56 = 18,54 %-

53 134,05 11,43 %

Mindereinnahme

1912 ..
1913.. 23 285,56= 4,49 %tellungderEinnahmenaus derPrivatverforgang

"1914. "1915.. "
ING 1914

MehrMinder
abgabeabgabeic
19151915

71292822 949376131747845
4788 1419869 42916430

17121444368245174664275

292992168555552472298

- 88949-3¬
43936-39

132785-39
128965-7,5

M 75 929,89 = 14,02 %

Einnahme vom Staat
davon ab:

Öffentliche Beleuchtung.

Kaibeleuchtung im Freihafen II .
Tunnelbeleuchtung im Freihafen I
Beleuchtung der Turmuhr im Verwaltungs¬

gebäude auf dem Gaswerk...
2014789636064600207136573

62475379902749565999896272759

261750-4

+ 63 36 47

2725-159673492637365626011009 +37199849

14
72

98

204442 Von der reinen Einnahme.

26054272 263532130

52064

285446376159673492635841846011009 +37,1982

ellenichmichließlichderZuichiffevonribb

Mehreinnehme

548757,74-30
%

76691,91=16,1%

198221,527,5%

Windereinnehme

41298.18-2

7303524-2

inDurdihnittspreis
von12,3

mefüreineverfaufte
Rilowate

marin

1913
1914

17,51
16,50de12,0

PP 3 228,77 0,69 %

M 191 142,91

№ 1000,-
100,-11

11 683,20 1 783,20
reine Einnahme... M 189 359,71

im Vorjahre. 184 109,42
Mehreinnahme M

11

11

die Kosten für die Unterhaltung und Bedienung der
öffentlichen Bogenlampen

5 250,29
M 189 359,71

75 120,13
abgesetzt, bleiben als Vergütung für die Stromlieferung.. M 114 239,58

entsprechend 13,40 für eine Kilowattstunde.
In den letzten fünf Jahren war dieser Preis:

1911

18,47
1912

13,83
1913

14,75
1914 1915

11,24 13,40

Die Kosten der öffentlichen Beleuchtung betrugen :
a. für Stromlieferung

852 449 kW-Std. zu rd. 11,22
b. für die Unterhaltung und Bedienung der öffentlichen

Lampen .

Reine Einnahme vom Staat ...

M 95 642,52

11 75 120,13
zusammen... M 170 762,65

189 359,71
18 597,06demnach Gewinn ... M

Ergebnisse in den letzten fünf Jahren:
1911 Gewinn . M 50 930,58
1912
1913

27 104,33"
43 929,72IT11

1914 6 198,49"JJ

1915 18 597,0611
" 205
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Werkstattbetrieb .

Gegenübert

Einnahmen ....
im Vorjahre

Von den Einnahmen
die Ausgaben abgesetzt mit
verbleibt ein Überschuß von
im Vorjahre

M 237 798,48
376 552,0711

Mindereinnahme ... M 138 753,59
M 237 798,48

Britverforgung

a.fürLeuchtzweckeausdemKabelnet

b.für andereZweckeaus dem

Kabelney.
fürandereZweckeausdenBahn

leitungen

Industrie..

-AbgabeanHemelingen

202 479,30"1 C.

M 35 319,18
52 114,63Pl

demnach weniger ... MM 16 795,45

Verschiedene Einnahmen.
Gehaltsabzüge für Dienstwohnungen
Gebühren für Anschlußgleise.
Miete für Umformer, Transformatoren usw.
Gewinn aus verkauften Kabelresten
Wohnungsmieten usw.

M 2 591,34
1 292,81"f
2 868,7911
1 589,50"

600,-
zusammen... M

im Vorjahre.
Mindereinnahme ... M

8 942,44
35 347,-11

26 404,56

Vergleichende Zusammenstellungen der Einnahmen für verkauften Strom und der
Erzeugungskosten des verkauften Stromes.

Einnahmen für Stromlieferungen.

DazudieZuschiffe...

3)Straßenbahn...
3)OffentlicheBeleuchtung...

Zusammen..

Inden letzten fünf

fireineKilowattstunde wie

1) a. für Leucht

Einnahme
1 kW-Std.

11

Sel
1

261911..... 44,73

1912. 42,13 23
1913..... 40,33
1914..... 39,98
1915..... 40,41 ,

11

21

23
24

für 1 kW-Std. MkW-Std. rd. D Ein

1 k
1) Aus dem Kabelnetz 6 631 237 31,922 2 116 790,81

1911 9.2) Aus den Bahnleitungen 5 154 365 9,012 464 487,75
1912 93) Von der Industrie 16 185 508 5,143 832 475,37
1913 927 971 110 12,205 3 413 753,93
1914

Abgabe an die Gemeinde Hemelingen ... 3 672,28 1915 .
3 410 081,65

Zuschüsse... 921,04
3 411 002,69

Erzeugungskosten dieser Lieferungen.

rd.
408 379,25

für 1 kW-Std. льkW-Std .

1) Aus dem Kabelneg. 6 631 237 19,897 1 319 391,72
2) Aus den Bahnleitungen 5 154 365 7,923
3) Von der Industrie . 16 185 508 3,915 633 714,76

27 971 110 8,443 2 361 485,73

Verglichen mit dem Vorjahre, stellen sich die Einnahmen und Ausgaben für
eine Kilowattstunde wie folgt:

1) Aus dem Kabelnet.....
2) Aus den Bahnleitungen
3) Industrie
4) Im Durchschnitt .

AusgabeEinnahme
1915 1914

31,922 31,432
9,012 11

5,143 1
9,013 "
5,710 "

1915

19,897 18,813
7,923 "

1914

8,301 "
3,915 " 4,100 11

12,205 14,543 8,443 9,698ff"1

I.
Privatversorgung :

Einnahme..
Ausgabe

II.
Straßenbahn:

Einnahme.
Ausgabe.

III.Offentliche
Beleuchtung

Einnahme..
Ausgabe
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Gegenüberstellung der Einnahmen und Ausgaben.

771

Einnahme Selbstkosten
kW-Std. 1 kW-Std. 1 kW-Std .1) Privatversorgung

a. fürLeuchtzweckeaus dem Kabelnetz 4236 460b. für andere Zwecke aus dem
Kabelnez ....

für andere Zwecke aus den Bahn¬
leitungen

c. Industrie ..

Mb. M. Gewinn
M.

40,414

... 1542 328 18,829

1 712 140,40 24,643 1043 983,10

290 410,83 11,656 179 766,10

668 157,30

110 644,73
14 062

16 185 508
21 978 358

15,563
5,143

12,909

2 188,40 11,332 1 593,50 594,90832 475,37 3,915 633 714,76 198 760,61
- Abgabe an Hemelingen ... 2 837 215,-

3 672,28
8,459 1859 057,46 978 157,54

3 672,28
21 978 358 12,892

Dazu die Zuschüsse...
2) Straßenbahn...
3) Öffentliche Beleuchtung.

21 978 358
5 140 303

852 449

12,897
8,994

13,401

Zusammen... 27 971 110 12,205

2 833 542,72
921,04

2 834 463,76 8,459
462 299,35 7,914
114 239,58 11,220

3411 002,69

8,459 1859 057,46 974 485,26
921,04

1 859 057,46 975 406,30
406 785,75 55 513,60
95642,52 18 597,06

8,443 2 361 485,73 1049 516,96

1) a. für Leuchtzwecke

Einnahme Selbstkosten
1 kW-Std . 1 kW-Std.

26,63 19,591912.... 42,13 23,96 11

In den letzten fünf Jahren stellten sich die Einnahmen und die Selbstkostenfür eine Kilowattstunde wie folgt:

1911 44,73

1) b. zu anderen Zwecken

Selbstkosten
1) c. Industrie

Einnahme
1 kW-Std.

8,79

Selbstkosten
1 kW-Std .

4,97
3,83

Einnahme
1 kW-Std. 1 kW-Std.

10,99
19,62 # 10,36 " 6,15 If"11913... 40,33 11 21,31 " 19,57 " 9,09 " 5,07 " 3,30 11914... 39,98 11 23,59 1 19,30 " 10,52 "1 5,71 #1 4,10 m1915... 40,41 " 24,64 " 18,83 11,66 " 5,14 3,92 111111

2) Straßenbahn

Einnahme Selbstkosten Einnahme
1 kW-Std. 1 kW-Std. 1 kW-Std.

1911 .
1912

9,92
9,97 11

7,77
7,18 "

18,47
13,83 "1

3) Öffentliche Beleuchtung

Selbstkosten
1 kW-Std.

9,57
9,58 "1

14,751913 . 9,67 6,94 ff"1"1914
1915

8,99 " 8,29 11,24
8,93 11

10,5111"
8,99 7,91 " 13,40

11
11,22 11

=""1

I. Privatversorgung:
Einnahme .
Ausgabe

II. Straßenbahn:

Zusammenstellung.

M 2 834 463,76
1 859 057,46

Gewinn ... M 975 406,30

Einnahme...
Ausgabe.

Ль 462 299,35
406 785,7511

Gewinn ... 55 513,60"

III. Öffentliche Beleuchtung:
Einnahme .
Ausgabe .

M 114 239,58
" 95 642,52

Gewinn ... 11 18 597,06
Zusammen... M 1 049 516,96
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Erweiterungen.
Dem Anlagefapital des Elektrizitätswerks wurden die Kosten folgender Er¬

weiterungen zugeschrieben :
Ausdehnung und Verstärkung des Kabelnezes einschließlich Trans¬

Anlagefo

31.Mär

M

formatoren...
Betriebseinrichtungen und Inventar
Erweiterung der öffentlichen Beleuchtung
Beschaffung eines selbsttätigen Fernsprechamtes .

ль 149 854,38
34 954,99"!

"

fy

Zweite Kühlwasserleitung für das Kraftwerk II in Hastedt
Beschaffung einer Ölreinigungsanlage ..

straße, Meinkenstraße und Wachmannstraße
Erweiterung des Elektrizitätswerks in Hastedt ..

11

"

Beschaffung je eines Umformers für die Umformerstation gr. Hunde¬
11 153,82

393,04
103,89

2 705,39
852,08

Buffeten

RefillRohrleitungen
,

Serifiedenes

4.084

8136

finenu.Apparate 4878
5732

Ratingsmet
"P 895

11
64 699,30 latoren

Errichtung einer Anlage zur Erzeugung destillierten Wassers zum 16404

Speisen der Dampfkessel im Kraftwerk Hastedt 176,18"

Vergrößerung der Wasserkraftanlage..
Gebäudeerweiterung des Kraftwerks II in Hastedt

Beschaffung eines Umformers für Bahnstrom im Schalthause am
Wehrdamm

Beschaffung einer Gleichstrom -Dampfturbine

Davon abzusehende Einnahmen:
für Grundstücksverkauf (am Osterdeich)

" 584 044,51 Grundwert
424

" 201 295,92
Neue Schaltanlage für Transformatoren im Dampfkraftwerk in

Hastedt

fürverkauftesGrundstück. 16829

!! 48 734,89

"! 100,48
911,90

M 1099 980,77
1) Lagerbestände:

a. Materia

b. Kohlen

M 44 020,75
Zähler und Apparate 7 129,16"11

" der Heeresverwaltung überwiesene Gegenstände 33 188,85 84 338,76" 11

2) Buchwert der ve

3)Buchwert der un

4)Vorausbezahlte
M 1 015 642,01 5) Debitoren :

Vermietete Elektrizitätszähler.
Die Ausgaben für Beschaffung , Unterhaltung und Bedienung der vermieteten

Elektrizitätszähler betrugen . Л№ 64 694,11
Die Mieteinnahmen im Betrage von 101 349,63 M wurden vom Buchwert

der vermieteten Elektrizitätszähler abgeschrieben .

Berechnung des im Berichtsjahre der Tilgung unterliegenden Anlagekapitals.

a. für Str
b. für We

c. Poftiche

Davon ab:
Vorich

erweAnlagekosten
bis 31. März

1914
M

Erweiterungen
1914

Getilgte
Anlagewerte

Zu tilgende
Anlagekosten Sicher

M M
am 1. April 1915

M d.
Baulichkeiten
Kessel, Rohrleitungen , Verschiedenes .
Maschinen und Apparate.
Leitungsnetz
Akkumulatoren

Zu tilgende Anlagekosten

3 721 136 64
722 440 99

4 608 461 97
5 139 362 88

795 372 54
14 986 775 02

362 953 04
91 214 47

270 146 16
593 479 50
100 383 35

4 084 089 68.
200 952
390 389

38
29

612 703 08
4 488 218 84¬
5 732 842 38

895 755 89
1 418 176 52

Nicht zu tilgender Grundwert 424 870 71 -
15 411 645 73 1 418 176 52 591 341 67

Im Berichtsjahre der Tilgung unterliegende Anlagekosten.
getilgte Anlagewerte
nicht zu tilgender Grundwert

"
424 870,71"1

Anlagekosten bis 31. März 1915... M 16 829 822,25

M 15 813 609,87

591 341 67 15 813 609 87

591 341,67

dievon
bewilligten

borgetragenwerden
Nachder

aufgeführtenBofit
4746,29M.Ddas

Spezialbudge

BeiEinrei



1916.
Naguit29.

Grweiterungen
pitaldes

Giedrigtätämert
wurdendieRonWchungdes

Rabelneges
einschließlichTran

undJenter
den

Belenting
bigen

Bernipredamtes.
ungfürdasKraftwerkIIinHoftedt.nganlage

formersfürdie
Umformerſtationgr.Hunde¬en

Badmanfrage.
pimentsinaftedt.
zurErzeugungdefilliertenBeffetgam

CompſteſſelinKraftwerkHaſtedt
fedtftanlage

Baulichkeiten
Kessel , Rohrleitungen,

Verschiedenes ...
Maschinenu. Apparate
Leitungsnetz ..
Affumulatoren

584-04
GrundwertKraftwerksIIinHoftedt.

TransformatoreninDampftraftwerkin

ementfürBohntrominSchaltbareom

1916. August 29.

Anlagekapital.

773

351 222 54 4 380 499 61

Anlagekosten bis
31. März 1915

Erweiterungen Anlagekostenbis
1915 31. März 1916

Tilgung bis
31. März 1916

Buchwert am
31. März 1916M d. Ль M Ль Ль

4 084 089 68 647 632 47 4 731 722 15
813 655 46

4 878 608 13
5 732 842 38

895 755 89
16 404 951 54

-

55 584 01
237 459 30
118 986 98

1 059 662 76 17 464 614 30
*) abzügl.:

869 239 47 485 300 925 116 067 43
5 851 829 36

895 755 89

1 805 674 44

424 870 71 44 020 75

5 046 364 23

380 849 96

1 982 181 19
421 985 14

383 938 55
3 310 392 99
3 869 648 17

473 770 75
12 418 250 07

380 849 96*) für verkauftes Grundstück . || 16 829 822 25 1015 642 01 17 845 464 26 5 046 364 23 12 799 100 03

endeEinnahmen:
******** 44020,75

7129,16

ngüberwiefeneGegenstände, 33188,85,8

SermieteteGlettrizitätäzähler

für Seidofing,UnterhaltungundBedienungber

meninBetragevon101349,63,6turberto

jäätäizählerabgeschrieben.

BerichtsjahrederTilgungunterliegendenAnlage

1) Lagerbestände :
a. Materialien
b. Kohlen .

Betriebskapital.

M 759 940,59
184 532,2111

M 944 472,80
269 006,77"
33 653,8111
3 536,48"

2) Buchwert der vermieteten Elektrizitätszähler.3) Buchwert der unentgeltlich gesetzten Elektrizitätszähler4) Vorausbezahlte Feuerversicherungsprämie . . .5) Debitoren:
a. für Stromlieferung.
b. für Werkstattarbeiten

000002 c. Postscheck-Konto..
M 14 236,63

"1

7 487,88
10,-

Davon ab:
Vorschußweise bezahlte Kabelnetz¬

erweiterungen . ... M 5 262,32
Sicherheiten fürWerkstattarbeiten usw. 2 378,-

" 21 734.51
M 1 272 404,37

Grweiterungen
1914

Gefilte

Anlogenet

1914

***

***
372113664 36295304¬

72244099 9121447 2009

460846197 2701461639039

513936288 59347950

79537254 10038335

I
T

1498677502141817652691341

42487071

1T

15411645731418176525913416

Sigung
unterliegende

Anlagtigin
.....1585

Anlagelgen
i31.Mig1915...168

T

V. Richtigstellung von Budgetpofitionen.

7 640,3211

M 1 264 764,05

Bei Einreichung des Budgets für 1916 konnten, wie in früheren Jahren,
die von bewilligten Mitteln zur Verfügung gebliebenen Restbeträge nur nach Schäßung
vorgetragen werden.

Nach der inzwischen fertiggestellten Abrechnung bedürfen die in Anlage 1
aufgeführten Positionen der Richtigstellung, und es ergibt sich ein Mehrbedarf von4 746,29 M. Der nach dem Budget 4 138 032,07 M betragende Gesamtbedarf auf
das Spezialbudget Nr. 3 ist demnach auf 4 142 778,36 M zu erhöhen.
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VI. Kriegsausgaben.
Auf Grund der bremischen Geseze waren die Gehalte der zum Heeresdienst

eingezogenen Beamten weiterzuzahlen und den Familien der einberufenen auf Privat¬
dienstvertrag Angestellten und der Staatsarbeiter Unterstützung zu gewähren . Die
Aufwendungen hierfür betrugen insgesamt 490 006,91 M, wovon

241 562,55 M dem Betriebe des Gaswerks
99 128,61

149 315,75
11 " 11 "

11 11

Wasserwerks
Elektrizitätswerks

belastet worden sind.

Die

Budgetsfür

zubewilligen

A. C

B.

III. G

VII. Nachbewilligungen.
Aus der Abrechnung in Anlage 2 geht hervor, daß die nachstehenden Aus¬

gabepositionen der Spezialbudgets Nr. 3 und 4 für 1915 überschritten worden sind.

Spezialbudget Nr. 3.

A. Gasanlagen.
II. 2. Auswechslung vorhandener Gasleitungen (Mehrwert der

Anlagen).
Es liegt eine Überschreitung der bewilligten Mittel um 30 M vor.

B. Wasseranlagen.
2. Auswechslung von Wasserleitungen (Mehrwert der Anlagen).
Die Mehrausgaben betrugen 40 M.

Spezialbudget Nr. 4.
III. Gaswerf.

Position 6. Fabrikbetrieb.
Bei Aufstellung des Budgets wurde mit einer Gaserzeugung von 32 500 000

cbm gerechnet, während 33 735 760 cbm erzeugt werden mußten ; außerdem ging
die Gasausbeute aus einer Tonne Kohlen von 301,9 cbm auf 292,7 cbm zurück.
Diese Ursachen führten zu einer Überschreitungder bewilligten Mittel um 160 474,06 M.

Position 9. Werkstattbetrieb.
Für Rechnung bremischer Behörden waren größere Arbeiten auszuführen ,

die bei Aufstellung des Budgets nicht zu übersehen waren; dadurch wurden Mehr¬
aufwendungen von 20 249,16 M erforderlich. Diesen Mehrausgaben stehen
entsprechende Mehreinnahmen gegenüber.

V. Elektrizitätswerk.
Position 6. Betrieb.

Anstatt der im Budget vorgesehenen Stromerzeugung von 28 500 000 sind
34 732 780 Kilowattstunden erzeugt worden und dadurch Mehrkosten von 85 033,35 M
entstanden.

Position 9. Werkstattbetrieb.
Die für Rechnung Dritter auszuführenden Werkstattarbeiten nahmen einen

größeren Umfang an, als bei Aufstellung des Budgets angenommen wurde, und es
sind Mehrausgaben von 22 479,30 M entstanden, denen entsprechende Mehr¬
einnahmen gegenüberstehen .

V. G

50

Brem

Die D
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1916.
Auguit29.

VI.
Briegsansgaben.bemiden
Gejegewarendie

Gehaltederzum
weitergehenundden

Familiender
einberufenenof

undder
Staatsarbeiter

Unterpungzugreifen.betragen
indgriamt490

006,916,too55 dem
Betriebedes

Gaswerte2861,
15.75

1916. August 29.

Die Deputation ersucht, die vorstehend begründeten Überschreitungen des
Budgets für 1915 und deren Deckung aus den Ersparnissen bei anderen Positionen
zu bewilligen:

40.¬"1

-II. 2M 30.¬
.. 2

zusammen... M 70.¬

Position 6 der Ausgaben M 160 474,06

1. auf Spezialbudget Nr. 3.
A. Gasanlagen ... .Bajerwerts
B. Wasseranlagen

Elettrigters

2. auf Spezialbudget Nr. 4.
III. Gaswerk ...

V. Elektrizitätswerk
911 11
6 "
9 11 "

zusammen .

20 249,1611
85 033,35
22 479,30

VII.
Badbewilligungen.

hunginAnlage2gehthervor,daßdiemanierebudget Nr.3and4für1915übergien en

EpezialbudgetNr. 3.
A.Gasanlagen.

hlungvorhandenerGasleitungen(Mehrment

hereitungderbewilligtenMittelum30 ♬to.

Bremen, 25. August 1916 .

M 288 235,87

Die Deputation für die Erleuchtungs- und Wasserwerke.
(gez.) Kirchhoff Dr. (gez.) Günther Rieniets .

B. Sojeranlagen.

ungvon Bajerleitungen(MehrwertderAnlag

betragen40

SpezialbudgetNr.4.
III.Gatment.

Sojition6. Fabritbetrieb

desBudgetswurdemiteinerGaŝerzeugungon3
33735760cbmerzeugtwerdenmußten;aucun

TeRable on301,9cmauf292,7cha

einer berigreitungderbewilligtenMittel 16047

Bojition9Serffattbetrieb

bremjidherBehördenwarengrößereArbeiten

Budgetënichtzu überjehenwaren; dadurchwurde

249,16 % erforderlich. DiejenWerang

mengegenüber

V. Gleftrizitätöwerf
.

Sofition6.Betrieb

Budget
vorgeſehenen

Stromerzeugung
von28500

enerzeugtwordenunddadurch
Mehrfen

bur651

Bofition
9.Werffattbetrieb

ungDritter
auszuführenden

Werfiattarbe

beiAufellung
desBudgets

angenommen
w

22479,30
entstanden

,denenent
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